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Jeverliindische Nachrichte « .

^ m SmW dn 8. Mi M Ä. JahrgllW
Erstes Ktatt

Wichkilsch «».
Das neugewählte preußische Abgeordnetenhaus weist

mit dem alten eine unverkennbare Familienähnlichkeit
auf . Zwar haben die beiden konservativen Parteien
zusammen eine Mandel Mandate verloren , deren Lö¬
wenanteil den Nationalliberalen zugefallen ist, aber an
den Mehrheitsverhältnissen und der Parteigruppierung
ist dadurch nichts geändert worden . Am 12. Juni wird
sich der neue Landtag nur ganz vorübergehend zusam¬
menfinden, um sich dann alsbald auf den Herbst zu ver¬
tagen. Was den Herren Landtagsboten nach den Stra¬
pazen des Wahlkampfes und angesichts der derzeitigen
verfrühten Hochsommertemperatur recht angenehm sein
wird.

„ Reichstag mutz sich immer plagen !
" werden da¬

gegen seufzend die Herren M . d . R . sprechen , deren kurze
Erholungspause mit dem Schluß dieser Woche zu Ende
geht , während die Vudgetkommission schon seit Mittwoch
wieder an der Arbeit ist. Diese geht erstaunlich lang¬
sam vorwärts , und wenn die Regierung gehofft hatte,
daß sich wenigstens die Frage des Wehrbeitrags leichter
Hand lösen lassen werde , so erweist sich das als eine arge
Täuschung. Trotz Kommission und Subkommission und
Verhandlungen hinter den Kulissen rückt die schon wie¬
derholt in Aussicht gestellte Verständigung nicht vom
Fleck, und die unentwegte Hoffnung der Optimisten , die
die ganze Deckungsfrage noch in diesem Sommer zu er¬
ledigen hoffen, ruht auf sehr schwachen Füßen . .

Unter dem Motto „immer langsam voran " spielen
sich auch in der französischen Kammer die Verhandlun¬
gen über die vorgeschlagene Wiedereinführung der drei¬
jährigen Dienstzeit ab . Nicht weniger als 130 Abän¬
derungsanträge sind seitens der Parteien zu der Regie¬
rungsvorlage eingebracht worden , und dazu gesellen sich
sieben vollständige Eegenentwürfe . Unter diesen Um¬
ständen rechnet man darauf , daß die Verhandlungen sich
bis zum Beginn der Sommerferien , die auf den 14. Juli
angesetzt sind , hinziehen können, und die temperament¬
volle Tonart , mit der die Debatten einsetzten, gewährt
im Verein mit den fortdauernden antimilitaristischen

Der letzte der Ravenau.
Roman von H . Eourths - Mahler.

20) (Fortsetzung.)
Frau von Sterneck antwortete umgehend und er¬

klärte sich in der liebenswürdigsten Weise bereit , die
sich darbietende Stellung anzunehmen . Einige Briefe
wurden noch gewechselt und dann der Termin der An¬
kunft festgesetzt.

Jutta fuhr selbst nach Schwarzenfels zum Bahnhof,
um Frau von Sterneck abzuholen . Die Ravenauer
Equipage mit dem vornehm livrierten Diener und Kut¬
scher auf dem Bock erregte Aufmerksamkeit in dem stillen
Städtchen , wo man außer dem Hofwagen der Herzogin
Mutter selten ein elegantes Fahrzeug sah.

Neugierige Blicke folgten der schönen jungen Dame
in Trauerkleidung , die im Wagen saß.

Nach einigen Minuten hielt der Wagen am Bahn¬
hofsgebäude. Der Diener half Jutta beim Aussteigen.
Dann folgte er ihr in respektvoller Entfernung auf den
Perron.

Die wenigen Menschen, die hier den Zug erwarte¬
ten, starrten wie hypnotisiert auf die elegante junge
Dame . Der Stationsvorsteher grüßte sehr artig.

Der bald danach einlaufende Schnellzug hatte nur
eine Minute Aufenthalt . Jutta musterte erwartungs¬
voll die Aussteigenden . Welchen Eindruck würde Frau
von Sterneck auf sie machen?

Unter den Passagieren befand sich nur eine Dame,
die in Betracht kommen konnte. Jutta gab dem Diener
einen Wink , ihr zu folgen , und schritt selbst der Dame
entgegen. Zu gleicher Zeit hatte die Angekommene, die
ein einfaches, aber sehr kleidsames Reisekostüm trug,
Jutta bemerkt und ging nun ihrerseits auf sie zu.

Es war eine große, junonische Erscheinung — eine

Kundgebungen im Lande unbegrenzte Möglichkeiten für
parlamentarische Zwischenfälle.

Unter großer Spannung ist im österreichischenAb¬
geordnetenhause über die zur Spionageaffäre Redl ein-
gebrachte Interpellation verhandelt worden , ohne oaß
die von ministerieller Seite abgegebenen Erklärungen
viel Neues über dies sensationelle Vorkommnis gebracht
haben , das kaum je seinesgleichen gefunden hat . Es
liegt in der Natur der Sache und kann den beteiligten
Instanzen nicht verübelt werden , wenn man den Um¬
fang und die Bedeutung der Redlschen Verrätereien
nach Möglichkeit einzuschränken versucht, und zweifellos
sind auch die Berichte und Gerüchte hierüber , wie zum
Beispiel über den angeblichen Verrat der deutschen Mo¬
bilmachungspläne , weit über das Ziel hinausgeschossen,
wenn auch freilich noch genug übrig bleibt , um Anlaß
zu gründlichen Reformen an Haupt und Gliedern zu
bieten.

Zu diesen cisleithanischen Sorgen haben sich in der
Donaumonarchie wieder einmal in recht dringlicher
Weise die transleithanischen gesellt. Das Kabinett Lu-
kacs , das so lange allen Stürmen der Opposition und
Obstruktion Trotz geboten hatte , hat diesen aufreibenüen
Kampf , den Lukacs Schulter an Schulter mit dem „star¬
ken Manne "

, dem Präsidenten des Abgeordnetenhauses
Grafen Tisza , führte , endlich aufgegeben , angeblich weil
die Nerven des Ministerpräsidenten versagten . Die Op¬
position behauptet freilich , daß der Grund lediglich in
einem Nerven zu suchen sei , im Nervus rerum . Nach¬
dem der Gerichtshof den ehemaligen Staatssekretär und
jetzigen oppositionellen Abgeordneten Desy , der Lukacs
als den „größten Panamisten Europas " bezeichnete,
freigesprochen batte , konnte es für den Ministerpräsi¬
denten angesichts dieses „im Namen des Königs " ge¬
füllten Spruches kaum angängig sein, noch weiter der
erste Berater des Königs zu sein, wie unsympathisch im
übrigen auch die ganze Kampfesmethode dieser heiß¬
blütigen Magyarenopposition sein mag.

Zu einer Kabinettskrisis hat sich die Valkankrisis
in Bulgarien zugespitzt , da der Ministerpräsident Ge-
schow mit der Politik des Königs Ferdinand , dessen Ohr
anscheinend der ausgeprägt russenfreundliche Sobranje-
präsident Danew hat , nicht mehr mitmachen wollte . Die
ohnehin trotz des glücklich zustande gekommenen Präli¬
minarfriedens sehr schwierige Regelung des Bündels

schöne Frau , die offenbar mit allen Mitteln diese schön- i
heit zu erhalten strebte . Alle Jugendfrische war ver¬
schwunden. Die Züge begannen bereits schlaff zu wer¬
den, und die Haut zeigte bei stärkerer Beobachtung jenes
Verblühen , das an welkende Rosenblätter erinnert . —
Immerhin machte sie noch einen vorteilhaften Eindruck
auf Jutta , die zu unerfahren war , um zu erkennen, was
an dieser Erscheinung echt sei oder unecht sein mochte.
Mit forschenden Blicken sahen sich die beiden Damen
entgegen.

„Frau von Sterneck?" fragte Jutta.
In den Augen der Angekommenen zuckte es seltsam

auf . Fliegende Röte stieg in ihr Gesicht . Das war je¬
doch das einzige , was ihre innere Unruhe verriet . Mit
liebenswürdigem Lächeln neigte sie das Haupt.

„Komtesse Ravenau ? Wie liebenswürdig , Kom¬
tesse , daß Sie sich selbst bemühen !

"
Jutta reichte ihr die Hand.
„Seien Sie mir willkommen , Frau von Sterneck.

Ich hoffe, wir werden uns gut miteinander einleben .
"

„ Das hoffe ich auch , Komtesse," erwiderte diese , und
führte etwas nervös ihr Tasechntuch an den Mund.

„ Es ist heute sehr heiß. Sie hatten gewiß eine be¬
schwerliche Fahrt ? Wollen Sie vielleicht erst eine Er¬
frischung im Wartesaal nehmen ? Wir haben noch eine
Stunde Fahrt .

"

Frau von Sterneck hatte inzwischen dem Diener
ihren Gepäckschein ausgeliefert , und dieser entfernte sich
damit.

„Ich danke sehr, Komtesse, ich bedarf keiner Er¬
frischung.

"
Die Damen schritten langsam den Perron entlang.

Frau von Sterneck ließ dabei ihre Augen keinen Mo¬
ment von Juttas Gestalt . Fest umklammerte ihre Hand
die kleine braune Reisetasche, die sie dev . Diener nicht

Balkanfragen droht dadurch noch verwickelter zu wer¬
den, wenn auch die Verständigung zwischen Bulgarien
und Griechenland unterdessen weitere Fortschritte ge¬
macht hat , während die bulgarisch-serbischen Differenzen
ungeschwächtfortbestehen.

Die Pariser Finanzkonferenz , die am Mittwoch
feierlich eröffnet wurde , sieht ein reichhaltiges und ver¬
wickeltes Programm vor sich , aber noch weit schwieriger
als die Auseinandersetzung zwischen der Pforte und dem
verkrachten Valkanbund wird sich die Erbteilung zwi¬
schen den feindlichen Brüdern gestalten , die jetzt wohl
jeder bei sich denken mögen : Mit meinen Feinden will
ich schon fertig werden , Gott schütze mich vor meinen
Freunden!

WitWe RmiWm.
Deutschland.

Berlin , 6. Juni . Auf dem großen Weltentheater
hadern die eben noch im Bunde starken Balkanvölker
um die Beute , und noch weiß man nicht, ob blutiger
Streit daraus wird . Im engeren Vaterland rüstet man
zu des Kaisers Regierungsfest , über fünfzig Millionen
Mark sollen zusammengebracht sein an Stiftungen , all¬
gemeinen Sammlungen und Gaben , unter ihnen als
Nakkonalfpendedie für die christlichen Missionen. Wenn
der Reichstag nun auch noch alle Schwierigkeiten in der
Erledigung der Wehrvorlagen überwindet , so steht eine
Feier in Aussicht, die in der Welt ihren tiefen Eindruck
nicht verfehlen wird . Was ist aller politischer Tages¬
streit gegen diese erhebende Gewißheit , daß Deutschlands
Volk nur von seinem Aeberfluß zu geben braucht , und
gern gibt am Ehrentage seines Kaisers , um das Reich
stark und mächtig nach außen zu erhalten und ihm im
Innern eine gesunde, organische Fortentwicklung zu ver¬
bürgen . Der soziale Gedanke, dem der Kaiser am An¬
fang seiner Regierung durch die berühmten Erlasse so
großartige Förderung zuteil werden ließ , hat aller Nör¬
gelei und sozialdemokratischer Undankbarkeit zum Trotz
im deutschen Volksempfinden Wurzeln geschlagen. Aus
dem Senfkorn ist ein gewaltiger Baum geworden , was
allen Verächtern von Religion und Christentum zu den¬
ken geben sollte. Das deutsche Volk ist im Kern gesund
und seine religiöse Grundstimmung dauert ungeschwächt.

i überlassen hatte . Ihre Lippen zuckten nervös und ein
seltsamer Ausdruck lag in ihren Augen.

Der Diener eilte , nachdem die Beförderung des Ge¬
päcks nach Ravenau besorgt war , herbei , um den Damen
beim Einsteigen zu helfen . Die braune Handtasche be¬
hielt Frau von Sterneck auch jetzt bei sich , als fürchte sie,
dieselbe könüe verloren gehen.

Unterwegs tauschten die beiden Damen einige Lie¬
benswürdigkeiten aus und unterhielten sich über die
Umgegend. Frau von Sterneck berührte diskret den
Trauerfall , der Jutta betroffen . Jutta erzählte , wie
anhänglich und ergeben Johanna ihrer früheren Her¬
rin sei.

Dabei sahen sich die Damen oft verstohlen an , als
wollten sie ergründen , ob sie einander sympathisch sein
würden . Zuweilen lag ein feiner , lauernder Zug in
Frau von Sternecks Gesicht.

In Ravenau wurden die Damen von Seidelmann
und Jettchen Wohlgemut empfangen . Im Hintergrund
der Halle tauchte Johannas blonder Kopf auf . Frau
von Sterneck begrüßte sie freundlich, während Johanna
sichtlich befangen war.

Seidelmann repräsentierte in seinen steifen Bück¬
lingen die ganze Ravenausche Vornehmheit . Er blickte
sehr von oben herab auf Frau Wohlgemut , die nicht so
auf der Höhe der Situation stand wie er . Jutta sagte,
daß sie Frau von Sterneck selbst ihre Zimmer zeigenwolle , und ersuchte Frau Wohlgemut , eine Erfrischung
hinaufzusenden.

Während die beiden Damen die Treppe emporstie¬
gen, sah Jettchen Wohlgemut grübelnd , zerstreut hinter
ihnen her.

„Wo Hab '
ich nur schon ein ähnliches Gesicht ge¬

sehen? " sagte sie halb zu sich selbst.
Frau von Sterneck war allein in den beiden für sie

bestimmten Zimmern . Als sich die Tür hinter Jnttq



Wie hätte es sonst an Taten sozialer Gesetzgebung und
einer Liebestätigkeit , die im Aufwand für die Armen
und Schwachen in die Milliarden geht , so vorbildlich
werden können, ohne zugleich an männlicher Kraft und
Unternehmungslust im Wettstreit der Nationen Ein¬
buße zu erleiden!

Die Meldung von einem bevorstehenden Zusam¬
mentreffen des Königs Viktor Emanuel von Italien
mit unserm Kaiser in Kiel wird jetzt in folgender Form
halbamtlich bestätigt : „Ihre Majestäten der König
und die Königin von Italien werden in diesem Sommer
den Besuch , den ihnen das schwedische Königspaar abge¬
stattet hat , in Stockholm erwidern . Auf der Hinreise
nach Stockholm wird eine Begegnung mit Seiner Maje¬
stät dem Kaiser in Kiel Anfang Juli erfolgen .

" — Im
September wird König Viktor Emanuel , wie die Jtalia
aus Mailand meldet , nach Schluß der im Mittelmeer
stattfindenden italienischen Flottenmanöver der neuen
Kolonie Cyrenaika einen achttägigen Besuch abstatten,
l Die Strafkammer in Straßburg i . E . verhandelte
gestern über die Offizialklage gegen den verantwort¬
lichen Redakteur Karl Lutz vom Journal d'Alsace-Lor-
raine wegen verleumderischer Beleidigung der in Elsaß-
Lothringen eingewanderten deutschen Beamten . Der
Strafantrag war vom Staatssekretär Freiherrn Zorn
von Bulach gestellt worden , ihm hatten sich zwei alt¬
deutsche Beamte angeschlossen . Der Angeklagte hatte in
einem Artikel vom 23 . Januar d . I . die deutschen Be¬
amten als „Parasiten " bezeichnet. Der Gerichtshof er¬
kannte auf einen Monat Gefängnis und Veröffent¬
lichung des Urteils in deutscher und französischerSprache
in vier Zeitungen . Die Platten sind zu vernichten.
Das Gericht nahm als erwiesen an , daß es dem Ange¬
klagten darum zu tun war , die altdeutschen Beamten zu
beleidigen . Der Staatsanwalt hatte zwei Monate Ge¬
fängnis beantragt.

Für die Schiffbarmachung des Rheins von Basel
bis an den Vodensee schreiben soeben die drei Schiff¬
fahrtsverbünde Nordost - schweizerischer Verband für
Schiffahrt Rhein -Bodensee in Eoldach bei Rorschach,
Vereinigung zur Förderung der Schiffbarmachung des
Rheins bis zum Bodensee in Konstanz und der Verein
für die Schiffahrt auf dem Oberrhein in Basel einen
Wettbewerb um Entwürfe aus . Die Einlieferung der
Entwürfe soll bis zum 10 . Dezember des nächsten Jah¬
res erfolgen . Drei Preise von 40 000, 28 000 und
20 000 -E sind ausgesetzt.

Italien.
Venedig , 6. Juni . Gestern abend gab der Präfekt

einen offiziellen Empfang zu Ehren des Konteradmirals
Trummlsr , des Chefs der deutschen Mittelmeerdivision
und der Offiziere von den Kreuzern Goeben und Straß-
Lurg.

Vereinigte Staaten.
Washington , 6. Juni . Staatssekretär Bryan teilte

mit , daß das Deutsche Reich, Argentinien und Bolivia
dem Weltfriedensplan der Vereinigten Staaten soweit
beigetreten seien, daß sie um Uebersendung eines Probe¬
entwurfs des vorgeschlagenen Vertrages ersucht haben.

Mexiko.
Laredo, 6 . Juni . In einem Kampfe, der am

Dienstag bei Eanada in Mexiko zwischen Vundestrup-
pen und Aufständischen stattgefunden hat , sollen von den
Aufständischen 100, von den Vundestruppen 20 Mann
getötet worden sein.

Persien.
Enseli , 6 . Juni . Nach dem V . L .-A . ist Prinz Salar

ed Dauleh mit großem militärischen Anhang in Tukuka
Buna eingetroffen . Er zieht plündernd durch die Gegend
auf Enseli zu , nachdem er sämtliche Zollämter ausge¬
raubt hat . Unter der Bevölkerung herrscht Panik.
Viele fliehen nach Baku . In Schechsu fand ein blutiger

geschlossen , riß sie mit ungestümer Bewegung den Hut
vom Kopf und den Mantel von den Schultern und warf
beide achtlos in eine Ecke. Sie atmete , ols ob sie er¬
sticken müsse . Wild hob sie die Arme empor und rief in
zitternder Erregung : „Endlich !

" Dann trat sie fest
mit dem Fuße auf . „Ravenauer Boden — hier stehe
ich — und nichts soll mich zum Wanken bringen .

"
Sie schritt unruhig auf und ab . Ihr Gesicht hatte

den liebenswürdigen Ausdruck verloren . Die Augen
glühten , die Brust hob sich in schweren Atemzügen , und
die Hände krumpften sich zusammen. Allmählich wurde
sie ruhiger . Sie trat an das Fenster und blickte starr
auf den Drachenbrunnen.

„Und läßt das Wasser über ihre blutbefleckten
Hände spülen" — so hatte Johanna ihr von der spukhaf¬
ten Ahnfrau berichtet . Ein höhnisches Lächeln glitt
über ihr Gesicht und entstellte es. Wie verschieden war
dies leidenschaftdurchwühlte Gesicht von dem, das sie
Jutta gezeigt!

Es klopfte. Sie schrak zusammen und sah sofort
wieder ruhig und freundlich aus . Auf ihr „Herein !

"
erschien Johanna , sehr schüchtern und ängstlich.

„Gnädige Komtesse schicken mich , ob ich irgendwie
behilflich sein kann .

"
Frau von Sterneck trat auf sie zu. „ Meine Sachen

sind mach nicht hier , ich kann mich nicht umkleiden , Jo¬
hanna . Später können Sie mir beim Auspacken helfen,
wenn Komtesse Ihrer nicht bedarf .

"

„ Gnädige Komtesse braucht mich sehr wenig , ich
habe viel freie Zeit .

"

Zusammenstoß zwischen den Truppen Salars und des
Sipahdar statt . Die telegraphischen Verbindungen mit
Enseli , Rescht und Schechsu sind unterbrochen.

M ilitmMmIe NmWchmz.
Paris , 4. Juni . Minister des Aeußern Pichon er-

öffnete heute die Tagung der internationalen Finanz¬
kommission, hieß die Delegierten willkommen und
drückte die feste Hoffnung aus , daß die Vertreter der
Staaten , die soeben den Frieden unterzeichnet hätten,
und der Mächte, deren wirtschaftliche Ausdehnung sich
seit langem auf die Türkei und die Balkanländer er¬
streckte, es ermöglichen werden , die Achtung vor den er¬
worbenen Rechten, die Aufrechterhaltung der gesetzlichen
Sicherheiten und die materielle Entwicklung der vor
kurzem noch in den Kampf verwickelten Staaten mit¬
einander in Einklang zu bringen . Jeder Krieg bringe
Lasten mit sich und jeder Landerwerb Verpflichtungen.
Die Lasten so viel wie möglich zu erleichtern und die
Verpflichtungen festzusetzen , sei Aufgabe der Kommis¬
sion. Er hege festes Vertrauen zu dem Geiste der Ge¬
rechtigkeit und der Unparteilichkeit der Mitglieder der
Konferenz , daß sie nur eine solche Lösung empfehlen
würden , die eine neue Zeit des Friedens und des Wohl¬
standes sichern werde.

Der deutsche Delegierte Frhr . v . d . Lancken-Wakenitz
dankte im Namen seiner Kollegen dem Minister für den
liebenswürdigen Empfang und bat ihn , dem Präsiden¬
ten Poincare die ehrerbietigsten Grüße zu übermitteln.
Er sprach die Hoffnung auf völlig zufriedenstellende Er¬
gebnisse der Konferenz aus und schlug als Ehrenpräsi¬
denten Minister Pichon und als geschäftsführenden Prä¬
sidenten den ersten Delegierten Frankreichs Marguerie
vor . Der ottomanische Deputierte Nail Bey sprach
Pichon seinen Dank für die ausgedrückten Gefühle des
Wohlwollens aus und betonte , daß er überzeugt sei , daß
die Beschlüsse der Konferenz in Uebereinstimmung mit
den Regeln des Völkerrechts alle in Frage stehenden
Rechte achten würden . Die türkischeRegierung sei auch
überzeugt , daß der Verzicht auf den größten Teil ihres
europäischen Besitzes als äußerste Grenze ihrer Opfer
angesehen werde . Die türkische Regierung sei überzeugt,
bei den Großmächten wohlwollende Hilfe zu finden . Die
Kommission beschloß sodann , die erste Sitzung am 9.
Juni abzuhalten.

Die Losung der KolkunkrPs.
London, 5. Juni . In der gestrigen Sitzung der

Votschaftervereinigung wurden beträchtliche Fortschritte
erzielt . Es erscheint als wahrscheinlich, daß die Lösung
der Fragen der ägäischen Inseln und der Südgrenze
Albaniens voneinander abhängen . Die Entscheidung
der Mächte hinsichtlich der ägäischen Inseln ist von der
Haltung Griechenlands zu den Beschlüssen der Mächte
bezüglichder Südgrenze Albaniens beeinflußt . Die mei¬
sten der ägäischen Inseln würden an Griechenland fallen,
außer den beiden den Dardanellen zunächst liegenden.
Bulgarien würde Thasos erhalten . Man wird von
Griechenland Bürgschaften verlangen , daß die Klein¬
asien benachbarten Inseln nicht als militärische oder
Flottenstützpunkte verwendet werden . Die von Italien
besetzten Inseln werden der Türkei übergeben , sobald
die aus dem Friedensschlüsse von Lausanne hervorgehen¬
den Verpflichtungen von der Türkei erfüllt sein werden,
und die Mächte werden dann dahin wirken , daß sie
Griechenland übergeben ( !) werden.

In Athen wird diese Botschaft begreifliche Freude
erregen , überraschend wirkt dagegen die Nachgiebigkeit
Italiens . Jedenfalls bleiben noch nähere Mitteilungen
abzuwarten.

„Gut , gut . Aber lassen wir das jetzt . Ist in den
letzten Tagen noch etwas Besonderes vorgefallen ?"

„Nein , gnädige Frau .
"

„Wann war Herr von Gerlachhaussn das letztemal
hier ? "

„Das ist wohl schon eine Woche her . Aber Kom¬
tesse waren gestern in Gerlachhausen .

"
„Gut , Johanna . Geben Sie mir die Hand , ich bin

sehr zufrieden mit Ihnen , Sie sollen nicht bereuen , mir
so treu und umsichtig gedient zu haben .

"
Johannas Augen füllten sich mit Tränen.
„Gnädige Frau verzeihen — aber bei alledem ist

mir so ängstlich zumute gewesen, wenn auch gnädige
Frau versichert haben , daß kein Unrecht dabei ist.

"
„Das versichere ich nochmals, Johanna . Sie haben

nicht nur mir , sondern auch der Komtesse einen großen
Dienst geleistet. Das sollen Sie bald erfahren .

"
„Und gnädige Frau entlassen mich nun ? Ich kann

meine Stelle kündigen? "
„Gewiß , kündigen Sie am nächsten Ersten— unter

dem Vorwand , daß Ihr Bräutigam Sie bittet , ihm zu
folgen .

"

„ Gnädige Frau wissen, daß dies kein Vorwand ist .
"

„Ja , ja — ich weiß es . Und ehe Sie abreisen , er¬
halten Sie die versprochene Summe . Möglicherweise
wird Komtesse Ravenau diese Summe noch erhöhen .

"
„Komtesse Ravenau ?" fragte Johanna erstaunt.
Frau von Sterneck nickte.

(Fortsetzung folgt . )

Gerichlszeilmlg.
38 888 -F Schadenersatz . Das Reichsgericht fälltevor kurzem eine Entscheidung, die für Beamtenkreisevon höchster Wichtigkeit ist. Es hät nämlich einem Be¬amten eine hohe, außer seiner Pension zu zahlende Ren¬

tenentschädigung zugesprochen, weil er Nachweisenkonnte, daß ihm während mehrerer Jahre ein gesund¬
heitsschädlicher Arbeitsraum zuerteilt worden war , indem er sich ein rheumatisches Fußgelenkleiden zugezogen
hatte , durch das seine Pensionierung beschleunigt wurde.Er wies nach, daß infolge schlechter Beschaffenheit des
Fensters in seinem Dienstraum ständig Zug geherrscht
habe , und brachte den Beweis für den ursächlichen Zu¬
sammenhang zwischen diesem Mißstand und seinem Lei¬
den . Landgericht und Oberlandesgericht gaben der
Klage statt , und das Reichsgericht trat der Entscheidungbei . Bei dem Alter des erst 46 Jahre alten Beamten
wurde das Streitobjekt auf 30 000 -F festgesetzt . In der
Entscheidung wurde ausgeführt , daß der Staat wie jeder )andere Arbeitgeber die Pflicht habe , Gesundheitsschädi¬
gungen der Beamten durch gesetzmäßigeHerrichtung der
Diensträume zu verhindern . Die Behörde habe im ver¬
handelten Fall diese Pflicht vernachlässigt . Es sei nach¬
gewiesen, daß ein schlecht schließendesFenster den Raum
gesundheitsgefährlich gemacht und das Leiden des Klä¬
gers verursacht habe , infolgedessen dieser sich pensionie¬
ren lassen mußte . Dadurch sei diesem ein Schaden ent¬
standen . Ein Mitverschulden des Klägers sei nicht fest¬
gestellt, da er zur Abstellung des Mangels getan habe,
was er tun konnte. Die Behörde habe , anstatt ein
neues Fenster einzusetzen, nur durch nicht ausreichende
Flickarbeiten dem Schaden abzuhelfen versucht, was nicht
genügte . Das Verschulden der Behörde liege dann vor
allem darin , daß der Kläger trotz seiner Beschwerde noch
monatelang hinter dem schadhaften Fenster arbeiten
mußte , obwohl vorauszusehen war , daß ein solcher Zu¬
stand schwere Schädigungen seiner Gesundheit zur Folge
haben müsse.

ÄOmlWstW MjtellW ii StWmg.
Der nördliche Pferdezüchterverband hat , wie schon

erwähnt wurde , ganz außerordentliche Erfolge erzielt.
Es erhielten : Hengst Kuno der Stedinger Hengsthal¬
tungsgenossenschaft i . Preis , Hengst Patriot des Beruh.
Bulling -Butzhausen 1 . Preis , Stute Epine V des H.
Lüerßen -Schlüte 1 . Preis , Stute Hiltrude des I . D.
Koopmann -Eellen bei Altenhuntorf 1 . Preis und Sie¬
gerpreis , Stute Magdalene des Eilert Wenke-Schwei-
burg 1 . Preis , Stute Lousinchen des I . Wilkenröben-
Vorgstede 2 . Preis , Stute Gertrud des Heinr . Hedden-
Seefeld Anerkennung , Stute Regilla III des H . Hayßen-
Hartwarden Anerkennung . Außerdem erhielt der Ver¬
band zwei erste Sammlungspreise.

Zirgruznchl-
In der Aufzuchtstation des Verbandes der Oldenb.

Ziegenzuchtvereine sind jetzt 38 Jungüöcke untergebracht.
Dieselben wurden am 7 . und 16. Mai durch die gewählte
Kommission in Station Ohmstede abgenommen . Von
den 52 durch die einzelnen Vereine vorgeführten Tiere
wurde nur die oben angegebene Anzahl als für die
Station tauglich abgenommen , da mehrere den Zucht¬
bestrebungen des Verbandes nicht entsprachen und auf
Kosten der Verbandskasse zurückgesandt werden mußten.
Am 16. Mai fand eine Besichtigung der Aufzuchtstation
durch den Eesamtvorstand statt , an die sich eine Sitzung
in Oldenburg anschloß . Eine Besichtigung der Tiere
kann den Ziegenzuchtvereinen und den einzelnen Züch¬
tern nur empfohlen werden . Die jungen Tiere befinden
sich auf der großen, vorzüglich aussehendsn Weide sehr
wohl , sie erhalten außer Milch Hafer und bei nassem
Wetter Heu . Seit dem 1 . Mai werden zum erstenmale
im Oldenburger Lande Milchleistungsprüfungen für
Ziegen in den einzelnen Verbandsvereinen stattfinden
und auch Fettbestimmungen durch die Versuchs- und
Kontrollstation der Landwirtschaftskammer vorgenom¬
men werden . Zu diesem Zweck sind durch die Vereine
Melklisten verteilt worden . Züchter guter Milchtiere
können sich noch vom 1 . Juni an beteiligen . MelklisteN
sind bei den Vorsitzenden der Vereine zu erhalten . Diese
Prüfungen , welche unter Kontrolle stattfinden , werden
dem Verbände einen guten Anhalt geben, um eine Aus¬
wahl seiner Zuchttiere für die Aufzuchtstation hiernach
zu treffen . Nicht allein nach Körperbeschaffenheit,
Farbe und Rasseechtheit, sondern auch besonders nach
Milchleistung muß gezüchtet werden . Dies ist auch bei
den in der nächstenZeit überall im Lande stattfindenden
Ziegenschauen zu beachten. Diese Schauen der einzelnen
Vereine , wie sie jetzt immer mehr und mehr abgehalten
werden , sind zur Hebung der Zucht sehr wichtig, sie zei¬
gen auch den sonst noch von dem Bestreben der Vereine
weitabstehenden Ziegenhaltern , was die Ziegenzucht lei¬
sten kann und was bereits geleistet ist. Sollte ein ein¬
zelner Verein keine Schau abhalten können, müssen sich
mehrere zu einem Amtsverband zusammentun.

H . O.

DkmW« .
* Berlin , 6 . Juni . Als sich heute vormittag 3800

Mädchen der Berliner Eemeindeschulen, die am 16.



«um vor dem Kaiser und der Kaiserin Volkslieder sin¬
gen sollen , zu einer Probe im Zirkus Busch versammel¬
ten, rvurden 34 von ihnen infolge der Hitze ohnmächtig
und Mutzten in einen Nebenraum des Zirkus gebracht
werden , wo eine Sanitätsstation eingerichtet war.

- Mer den vereinten Bemühungen der Aerzte und Heil-
> qehilfen der nächsten Rettungsstation erholten sich die
- Mädchenbald wieder . Auch bei den gestrigen Proben
l der Knaben kamen neun Ohnmachtsanfälle vor.
r - Berlin , 6 . Juni . An der Ausschreibung für eine

Million Karat südwestafrikanischer Diamanten haben
- nch drei Firmen beteiligt . Das Höchstgebot wurde von
t Hein Amsterdamer Diamantensyndikat abgegeben, wel-
- ches den Zuschlag erhielt.
' - Berlin , 6. Juni . Wie dem B . T . aus Stratzburg
^ gemeldet wird , steht es fest , daß die Eeheimakten über
l che Ausnahmevorlagen von einem Unterbeamten im
* Ministerium abgeschrieben und dem Vertreter des Ma-
^ tin übergeben worden sind.
^ - Wien , 6 . Juni . Dem Vernehmen nach beabsich-
^ tigt die Gemeinde Wien dem Grafen Zeppelin , falls der

Graf mit seinem Luftschiff die Kaiserstadt besuchen
s sollte , durch Herausgabe einer Plakette zu ehren , die nur

zu diesem Zwecke hergestellt wird , und die dem Grafen
auf dem Flugfelde Aspern durch den Bürgermeister über-

^ reicht werden soll.
-

- Paris , 6. Juni . (Der Zwist im Hause Orleans . ),
. Das politische Bureau des Herzogs von Orleans teilt

einem hiesigen Blatte folgendes mit : „Wir sind er-
mächtigt, in bestimmter Weife die beleidigenden Mär-

> chen zu dementieren , die übe? die in Brüssel gegen den
t Herzog von Orleans beabsichtigte gerichtliche Aktion in
> Umlauf gesetzt worden sind . Es wird genügen , gewisse
1 Tatsachen wieder in Erinnerung zu bringen , die in ge-
, hässiger Weise entstellt worden sind . Die Herzogin von

Orleans lebt mit ihrem Gatten in Gütertrennung . Sie
^ ist im Besitze ihres gesamten Eigentums . Ihre Mit¬

gift, die in einer Million Mark Kapital bestand, ist nie-
, mals im Besitze des Herzogs von Orleans gewesen.

Beim Tode des Erzherzogs Joseph wurde sie bei einer
Londoner Bank hinterlegt ,

' von wo sie kürzlich von
einem Beauftragten der Herzogin zurückgezogen wurde,
um nach Oesterreich gebracht .zu werden . Von der Hin¬
terlassenschaft ihres Vaters ' hat die Herzogin absolut
nichts erhalten . Vor zwei Jahren verließ sie Wood-
norton freiwillig , um in Oesterreich bei ihrer Murter
zu leben . Seither hat siedort gewohnt . Sie wünscht dort
zu bleiben und verlangt , um diesen Wohnort beizube¬
halten , eine Pension von 80 000 Frank von dem Ver¬
mögen ihres Gatten . Der Herzog aber will nicht bei der
Erzherzogin Klothilde , seiner Schwiegermutter , woh¬
nen . Er beabsichtigt, auf seinem Besitztum in Belgien
und Sizilien zu bleiben und will sich einem Verlangen
nicht fügen , das ihm in ungewöhnlicher Form von öster¬
reichischen Geschäftsleuten gestellt wurde . Infolgedessen
haben diese Geschäftsleute die Gerichte angerufen .

"
- Brüssel, 6 . Juni . Der König von Belgien be¬

suchte heute nachmittag die deutsche Abteilung in der
Weltausstellung in Gent . Geführt von dem Präsiden¬
ten des deutschen Komitees , Professor H . Becker aus
Frankfurt a . M . , besichtigte er sämtliche Sektionen , na¬
mentlich die Abteilung für Kunstgewerbe eingehend und
äußerte seine Befriedigung über das Gesehene und er¬
klärte , demnächst mit seiner Gemahlin wiederkommen
Zu wollen.

* London , 6. Juni . Die Blätter haben eine amt¬
liche Bestätigung der Meldung erhalten , daß der Deut¬
sche Armgard Karl Graves , der wegen Spionage am
23 . Juli 1912 in Edinburg zu 18 Monaten Gefängnis
verurteilt worden war , vor einiger Zeit freigelassen
worden ist . Die Behörden lehnen die Auskunft darüber
ab, wann und warum die Freilassung erfolgt ist.

" London , 6. Juni . Während der heutigen Sitzung
der Friedensdelegierten hielt die Liga für die Freiheit
der Frau vor dem St . James -Palast eine Versammlung
ab . Reden wurden gehalten , wobei eine Rednerin drei¬
mal vom Publikum von ihrem Platz heruntergeholt
wurde . Drei Frauen wurden verhaftet . Die Frauen¬
versammlung protestierte gegen die Regierung , die
glaube , den Frieden im Auslande sichern zu können,
Während sie den Frieden im Jnlande nicht erhalten
könne.

" Bukarest , 6 . Juni . Der Abgeordnete Ventura
und seine Gemahlin sind in der letzten Nacht infolge
eines Automobilunfalls in der Nähe von Bukarest in
einen Fluß gestürzt und ertrunken.

* Kein Todesfall infolge von Aspirin-Genuß. Die
Vermutung , daß der von uns kürzlich gemeldete plötz¬
liche Tod der Verkäuferin Elise Ott durch übermäßigen
Genuß von Aspirintabletten herbeigeführt wurde , hat
sich nicht bestätigt . Das Ableben des Mädchens steht
in keinem ursächlichenZusammenhang mit dem Gebrauch
des Medikaments.

* Immer wieder die Suffragetten . Die Suffra¬
getten scheinen noch immer der Meinung zu sein, das
Frauenstimmrecht mit Hilfe der unglaublichsten Gewalt¬
akte erlangen zu können. In der letzten Zeit sind wie¬
der zahlreiche Sabotageakte bekannt geworden, die sämt¬
lich auf das Konto der Wahlrechtshyänen zu setzen sind.
So haben sie am Donnerstag in Chelley-Dean bei Brad¬
ford das große Wasserreservoir , das die Stadt und Um¬
gegend mit Wasser versorgt , vergiftet . Sämtliche Fische

der in der Umgebung liegenden Seen , die von dem Re¬
servoir gespeist wurden , sind vergiftet . Menschenleben
sind glücklicherweise nicht zu beklagen, da die unglaub¬
liche Tat noch zur rechten Zeit entdeckt wurde . Die Be¬
hörden haben eine strenge Untersuchung eingeleitet.

" Verheerende Ueberschwemmungen in Spanien.
Infolge Zier großen Ueberschwemmungen, die in allen
Teilen Spaniens ungeheure Verheerungen angerichtet
haben , hat der Fluß Bidassont vollkommen seinen Lauf
geändert . Das Dorf Sotrazu ist fast ganz vom Erdboden
verschwunden, nur einige Häuser stehen noch aufrecht.
Der Gesamtschaden beläuft sich wahrscheinlich auf über
6 Millionen Mark . Der Schaden , der dem Staate an
zerstörten öffentlichen Gebäuden , Brücken, Eisenbahnen
und Telegraphenanlagen entstanden ist, beziffert sich
ebenfalls auf mehrere Millionen . Die Zahl der Er¬
trunkenen wird auf über fünfzig geschätzt.

' Eine amtliche Bestätigung des Verkaufs der eiser¬
nen Frau . Was im „heiligen Rußland " alles möglich
ist, lehrt von neuem eine kleine Geschichte , die davon be¬
richtet, wie ein Mann sich den Verkauf seiner Frau an
einen Freund amtlich bescheinigen ließ . Iwan Ladysch-
kin fuhr mit seiner Frau Natalie aus Naguljij nach
Wischnewka. Hier traf er auf der Straße seinen alten
Freund Demidow , der ihn aufforderte , mit ihm ins Re¬
staurant zu kommen und etwas zu frühstücken. Ladysch¬
kin, der einem Wudki nicht abgeneigt war , ließ sich nicht
nötigen , und auch die Frau ging mit . Man aß und
trank gehörig und war dann in eine sehr vergnügte
Stimmung geraten . Da wendete sich Demidow plötzlich
an Ladyschkinund sagte : „Hör , Brüderchen , verkaufe mir
Dein Frauchen .

" — „Nun , warum denn nicht," ant¬
wortete Ladyschkin. — »Also, wieviel willst Du ha¬
ben ? " — „ IM Rubel .

" — „ Hör mal , das ist zu viel,"
sagte Demidow , „nimm 48 Rubel in bar , und ich gebe
noch ein Fläschchen aus .

" — „Abgemacht," antwortete
Ladyschkin, „heran mit der Flasche.

" Demidow ließ noch
eine Flasche Schnaps kommen, zahlte seinem Freunde
Ladyschkin vor Zeugen 48 Rubel auf den Tisch , nahm
die Frau und fuhr mit ihr nach Hause. Nun wollte
Ladyschkin sich wieder verheiraten , und auch die Frau,
die von ihrem ersten Manne rechtsmüßig loskommen
wollte , unternahm Schritte bei der Behörde , um sich
scheiden zu lassen. Mit Hilfe eines Geistlichen erhielt
man dann von der Behörde , d . h . von der Gemeindever¬
waltung der Stadt Kotschurly, eine amtliche Bestäti¬
gung , die lautete : „Verwaltung der Kommune von
Kotschurly. Bescheinigung. Gegeben mit Unterschrift
und Siegel der Natalie Andrejewna Loginow , nach dem
Namen ihres Mannes Ladyschkina, als Bescheinigung,
daß ihr Mann Iwan Ladyschkin sie tatsächlich für 48
Rubel dem Boris Demidow verkauft hat . Gegeben im
Dorfe Widnewka vor den Zeugen Nikolai Mariiro,
Mina Tschebotar und Iwan Gobschis . Schreiber . (Un¬
terschrift, Siegel .) " Nach dem Vorbilde Iwan Ladysch¬
kin haben daraufhin in seiner Heimatstadt bereits meh¬
rere Männer ihre Frauen verkauft . Es soll dabei
manche Tantippe gewesen sein, die mit 48 Rubel noch zu
hoch bezahlt war . In solchen Füllen war der Mann
dann froh, daß er noch etwas dazu bekam, denn er hätte
sie schließlich auch umsonst verschenkt.

Neueste Uschnchte».
Berlin , 7 . Juni . Ein Ingenieur , der bei den Venz¬

werken angestellt ist, verunglückte nach einer Meldung
der Verl . Morgenpost bei Rheinsberg . Kurz vor dem
Orte rannte ein Hirsch in das in voller Fahrt befind¬
liche Automobil des Ingenieurs . Dieser wollte einen
Zusammenstoß vermeiden und lenkte zu weit seitwärts,
so daß der Wagen in den Chausseegraben fiel ; dabei zog
sich der Ingenieur einen Armbruch und erhebliche
Schnittwunden zu . — Nach Verübung eines raffinier¬
ten Gaunerstreichs ist der 30jährige Kassenbote bei einer
LebensversicherungsgesellschaftHermann Fischer flüchtig
geworden . Der Betrüger fälschte die Unterschriften der
beiden Direktoren und ließ sich Geld an die Disconto-
Gesellschaft zu Lasten der Bersicherungsgesellschaft über¬
weisen.

Stettin , 7 . Juni . Der Arbeiter Brandenburg, der
vorgestern den Arbeiter Kühl so schwer verletzte, daß er
bald darauf starb , ist gestern nachmittag aus der Unter¬
suchungshaft entlassen worden . Man nimmt an , die Be¬
hörde stehe auf dem Standpunkt , Brandenburg habe in
der Notwehr gehandelt . Im Laufe des gestrigen Tages
ist die Ruhe in der Fabrik nicht weiter gestört worden.

Wien , 7 . Juni . Graf Zeppelin wird mit dem Luft¬
schiff Sachsen bei normalen Wind - und Wetterverhält¬
nissen am 10 . Juni nachmittags in Wien eintreffen.
Graf Zeppelin wird während seines 24stündigen Auf¬
enthaltes in Wien Gast des Kaisers sein. Bei der Lan¬
dung wird Graf Zeppelin von dem Bürgermeister ein-
geladen werden , auch das Wiener Rathaus zu besuchen.
Bei dieser Gelegenheit wird ihm ein Ehrengeschenkder
Gemeinde Wien überreicht werden.

London, 7 . Juni . 30000 Bücher, darunter viele
seltene und unersetzliche Exemplare , sind durch eine
Feuersbrunst zerstört worden , die gestern früh in dem
Gebäude der großen Leihbibliothek von Muddies
wütete.

Madrid, 6 . Juni . In der Kammer der Abgeordne¬
ten erwiderte Ministerpräsident Romanones auf die

gestrigen Ausführungen Azcarates und erklärte u . a . :
Alles , was die Bedeutung einer Annäherung der Re¬
publikaner an die Monarchie hat , verdient die warme
Anerkennung der Liberalen . Romanones schloß mit
der Aufforderung insbesondere an die republikanisch¬
reformistische Gruppe , zur Monarchie überzugehen.
„Unsere Arme "

, sagte der Ministerpräsident , „sind ge¬
öffnet ; wir warten auf Sie !

"

Hamburg, ?. Juni . Die Mitglieder der Argen¬
tinischen Sondergesandtschaftsind heute vormittag nach
Coblenz abgereist. Der GeneralkonsulSommer und der
Konsul Scheil hatten die Gäste zum Bahnhof geleitet.

Berlin, 7. Juni . Die Budgetkommission des
Reichstags führte heute die gestern begonnene Beratung
des § 17 , Besteuerung forst - und landwirtschaftlicher
Grundstücke, und der dazu vorliegenden Anträge weiter.
Ein Regierungsvertreter ersuchte nochmals, nach der
Vorlage für den Ertragswert das Fünfundzwanzigfache
vom Reinertrag festzusetzen.

Veuthen, 7 . Juni . Wie aus Lublin gemeldet
wird» wurden gestern von sechs Arbeitern, die sich wäh¬
rend eines Gewitters unter einen Baum gestellt hatten,
durch einen Blitzschlag drei getötet und die andern drei
schwer verletzt.

Wien, ?. Juni . Der Kaiser hat dem Vernehmen
nach den Grafen Tisza mit der Neubildung des ungari¬
schen Kabinetts betraut.

Paris, 7. Juni . Nach einer Meldung des hiesi¬
gen Newyorker Herald aus Hongkong wurde der fran¬
zösische Dampfer Lebandy bei Jungki von Piraten an¬
gegriffen, die einen chinesischen Reisenden töteten und
fünf chinesische Reisende und einen Maschinisten ver¬
wundeten. Die Piraten raubten u. a. Bargeld im Be¬
trage von etwa 5V OVO Mark.

Toulon, ?. Juni . Präsident Poincare ist heute
vormittag hier eingetroffen. Er wurde vom Kriegsmi¬
nister , dem Marineminister und den Spitzen der Behör¬
den empfangen.

Malta, 7. Juni . 35V Infanteristen haben den
Befehl erhalten, sofort nach Skutari abzugehey. — Zu
der Truppensendungwird weiter gemeldet: Die Trup¬
pen erhielten den Befehl, um 1V Uhr vormittags auf
dem Kreuzer Black Prince abzureisen, der auch einige
Trainabteilungen , das Kriegsmaterial und den Sani¬
tätsdienst ausnehmen soll . Der Befehl zur Einschiffung
lief unerwartet in der letzten Nacht ein.

Athen, 7. Juni . Ministerpräsident Venizelos
wird in einigen Tagen von hier nach Saloniki zurückkeh¬
ren. Maßgebende Kreise geben die Hoffnung noch nicht
auf, daß sich die Differenzen zwischen den Verbündete«
friedlich lösen werden.

HmrdelstM.
gli . Westerstede, 6. Juni . Dem Freitag -Schweine¬

markt waren 294 Ferkel zugeführt . Da zu Beginn des
Marktes das Angebot größer war als die Nachfrage und
ziemlich hohe Preise gefordert wurden , wollte der Han¬
del zunächst nicht einfetzen, später wurde er aber desto
lebhafter . Es bedangen gute 6 Wochenferkel bis zu
25 Mark , später nur mehr bis zu 22 und bei Schluß
des Marktes noch 20 c/L das Stück. Es verblieb kein
Ueberstand . Die Preise für fette Schweine, mindestens
200 Pfund schwer , sind noch anhaltend . Sie kosten 44
bis 46 Auch der Versand nach auswärts ist trotz der
warmen Jahreszeit ein sehr lebhafter.

Kirchliche Dchrichie ».
Sonntag den 8. Juni:

Gottesdienst um 10 Uhr : Pastor Gramberg.
Kirchenchor.

Amtswoche : Pastor Berlage.

Oldorf . Gottesdienst um 10 Uhr.
Wüppels . Gottesdienst um 10 Uhr.

Baptiften-Kapeür in Jever.
Vormittags 10 Uhr Gottesdienst.

Bormittags 11 bis 12 Uhr Sonntagsschule.
Nachmittags 4 Uhr Gottesdienst.
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Unübertroffen in Geschmack und Aroma
sind unsere ostfr . Teemischungen!

Spezialmischungen : 2,00 , 2,40 Mk . , Rabattmarken.
— Ein Versuch führt zu dauernder Kundschaft ! —

Vks - ka Pfund 80 Pfg . (Pflanzenbutter ),Hiumss Pfund 90 Pfg . (Süßrahmmargarine)
sind und bleiben der beste Butterersatz!

Rabattmarke « .

Thams L Garfs, Neueste.
Unerreicht in Geschmack und Aroma

find unsere Kaffeemischunge « !
Spezialmischungen : 1 .50 , 1,60 Mk . Rabattmarke»Ein Versuch führt zu dauernder Kundschaft ! ^

O 5-sisMMlKe KxMs/e «sS Se<ls//§«Mef ln NnnLeLIininiNSr.
Z« .

Empfehle ftischen

Spargel,
Blumenkohl , Gurken, Kopfsalat,
Kartoffeln und Wurzeln.

B . Egidius.

Wf. (jeiltiisüßkÄutler
wieder vorrätig.

Glltk FmMttn
1 Pfd . 1,05 Mk .,

bei Abnahme von 5 Pfd . 1,02 Mk.
per Pfd ., empfiehlt

6 . 7 Auäree ZlsM.
Frische Landeier empfiehlt

d . O.

Das Richtige in Schuhware«
für Herren , Damen und Kinder in allen Ledersorten,
schwarz und farbig , in den neuesten gut paffenden Formen,
nur hervorragende beste haltbare Fabrikate . Empfehle , da
durch frühzeitigen großen Einkauf und großes Lager , den
allergrößten Teil meiner bekannten guten Schuhware«

« och zu alten billige « Preisen.Nvi-M . Rkoltt , Jever, Neuermurkt.

Am.
'

emps 6 . tlncki »« « Utk.

Amm . -SMr - hvsph . 5x10,

Pem-GmW ^xlOxZ,
Chile -Salpeter

empfiehlt billigst
6. 7 Auürse ffsedj.

bewirkt prLoiiUgsb ksüsiken äsr
Lüoksll iinft 1rüd2siÜAS8 Disrlsgsv.
SprsM fsbe istste bsstelikn aus
Mrsütisrt isiosw s?Isi8oft nvä
VsiLsmvsftl — vloftt aus Zsvür ^-
tsw H >MIsv vis >1is nur softsillftsr
ftillßsv Vattsriuittsl.
« an vsrlsngs ststs LpvsttsLiioLs»-,
bsftÜAslftittsru, UnväsLiiLftsvftsi:

Onrl «
Vir . vnr » Liv» K«» .

Ll 'flNÄVI'
erhalten in allen Angelegenheiten
kostenlose Auskunft . 1000 Erf .-Pro-
bleme mit Erläuterungen über
Patentwesen 3V Pfg « Garantie

für strengste Geheimhaltung.
Patent-Ingenieur -Bureau

hartthaler L Schmidt , Breslau11.

Ms 300 Mk.
monatlich

kann jedermann mit meinen Pa-
tentartikeln nebenbei verdienen.
Kein Laden . Verkauf spielend
leicht. Für Lager 80 — 100 Mk . nötig.
K . Held , Neukölln , Emserstr.

vonsMk . 4 1,50
bis 2,00

Paketen
und ist

nur zu haben in
dennachstehenden

Geschäften,
welche durch

unsere Plakate
mit nebenstendem
Bild gekennzeich

net sind

I . G « F . Friese , Jever,
I . Alberichs,
Emil Altona,
I . D . Groenewold , Friederikensiel,
H . Bunge , Sillenstede,
G . Aiffen , Horumersiel,
H . M . Donner , Altebrücke,
D . Cordes , Kaisershof,
B . Eden , Oldorf,
A . Reiuers , Wichtens,
W . Höcker , Schortens,
Uhr . Mohrman « , Funnens.

^ In Hamburg über 600 Verkaufsstell e« . ^

8 »mliung -k>sili »f«n
Vertreter: jl. ZeM i. Slä.

Zur Lieferung und Anfertigung

sämtlicher Dekorationsarbeiten,
Verlegen von Linoleum,

Anfpolftern und Modernisieren gebrauchter Sofas
und Matratzen

in u . außer dem Hause , unter gewissenhafter Ausführung , empfiehlt sich
Jever , Wangerstraße . 8 . W » okk » >,

Tapezierer und Dekorateur.

I -« I»» v » «l « »
erhalten Sie durch Stricken auf
unseren erstkl . Strickmaschinen im
Hause . Auskunft erteilt Nord¬
westdeutsche Maschinenstriäerei,
Wilhelmshaven , Peterstr . 34 . ^

FM ' )
empfehle Dienstag.

Josephs senr.

Kihmttftsten Kmernkösr
empfiehlt

Hohenkirchen . Aug . Albers.

Lnistz den 13. Zm Mchüi. 3 Uhr.
0 Rennen, Konknrrenzfahre«,

sowie Korrknrrenzspringen.
3100 Mk . SklkMlkmd 8 GrkMMsc.
--- olsllssloi ',

sich von Hühnerauge«
plagen zu lassen.

Verschwunden sind dieselben,
wenn Sie

oder

MMWlGastel
gebrauchen.

KM WsM -K« .
sicheres Mittel gegen

Schweitzfutz und Wundlaufen.
Dose 25 , 40 und 75 Pfg.

Kreuz -Drogerie.

Zm ZiniksIriWksest.
Frucht - u . Gemüsekonserven,

ff . Halberstädter Würstchen,
sämtl Kolonialwaren , Ci¬
garre « , Cigaretten.

KI.

'

8esche «ke
strMeFeßeriHelegeitliMeil.

Neuheiten
fiir Bedns » i L»M.8 . 8»fvn,
Uhren , Gold - und

Silberwaren.

ü

>« ZMI.
Montag den S . Juni

Nachfeier.
1. Volksfest.

2 . Konzert und Ball
auf der Festwiese im Festzelt.
Um zahlreiche Beteiligung wird

gebeten.
Der Zentral -Festausschuß .

KenmereinfürJever
md Ikoerlttd iE. D .j.

Der Vorstand.

Extra starke

Fetter - md Kistemmze»
oon s bi- so MI.

UW« Iltr« PllMW
für 2 bis 6 Milchkannen,

stets große Auswahl auf Lager.
MH , « »er.

« kr IGkrtt
Aufgeklärte Frauen verstehen ökono¬
misch zu wirtschaften und bereiten sich
durch einfaches Aufkochen von Zucker
(ohne weitere Zutaten) SPsd . wirklich
seinen Limonadcsirup mitl Original¬
flasche Reichel-Extrakt für 7S Pf. selbst.
Köstlichzu Nachspeisenund Limonaden
von reinstem Fruchtg eschmack und vol¬
lem edlen Aroma , in Himbeer , Erd¬
beer , Zitronen . Kirsch . Grenadine.
Orange (Apfelsine) ec . Der Kinder
liebste» Getränk,gesund , erquickend»,
fabelhast billig s Vor Nachahmungen
schützt die Echtheitsmarke Lichtherz.
Vollständiges Rezeptbuch zur reelle»
Sclbstbereitung feinster Liköre,
Branntweinerc . kostenfrei. Alleiniger
Fabrikant : Otto Reichel, Berlin 80.

Alleinige Niederlage in «Ssnsr » bei
V » « I 8 ^ « «1liAupi , Kreuz -Dro¬
gerie , Filiale in Rkungsposg.

>. Wor Lkftiize».
Mittwoch den 11 . Juni

Ausflug nach dm Brmld.
Abfahrt 12 ^/» Uhr bei Jacobs.
Ostiem . D . V.

Dienstag den 10 . Juni
vorm . 10/z Uhr

Versammlung
im Hotel zum Erbgroßherzog.

Tagesordnung:
1 . Rennen 1913.
2 . Ausnahme neuer Mitglieder.
3 . Verschiedenes.

Der Vorstand.

S« IW KISMilMiW
in Verbindung mit

PwltW « MMHM
erteilt (auch in Jever)

Cleverns . H . Kneehans.

Mittwoch den 11 . Juni

Sam- md KmMd,
wozu freundlichst einladet

Sillenstede . H - Fimmen.

Zirm Birndeskriegerfest!
Morgen Sonntag fortwährend

Automobilverkehr
vom Altenmarkt

zum Schützenhof.
D . Saueressig.

8 kvggk » vi» 1 r,
KchtsamattmWiitmmL.

Telephon Nr . 46.
NW- Sprechstunden in Jever,

Neu estratze , jeden Dienstag
von 9 bis 1 Uhr.

LMMMM.
Heute morgen 91/2 Uhr wurde

uns unser einziger , innigft geliebter
Sohn und unser heiß geliebter

- Bruder

Mm MW
im blühenden Alter von 17 ( z
Jahren von seinem langen , mit
großer Geduld ertragenen Leiden
durch einen sanften Tod von
unserer Seite genommen.

In fieser Trauer
Joh . Friedr . Plinke

und Angehörige.
Sillenstede , 5 . Juni.
Die Beerdigung findet Dienstag-

! nachmittag um 4 Uhr auf dem
j hiesigen Friedhof statt.

Möge er sanft ruhen!

? Dmcksagmrg
! Allen denen , die uns bei dem
! Scheiden unseres teuren Ent¬
schlafenen so hilfreich zur Seite

! standen , seinen Sarg mit Kränzen
s schmückten und ihm das Geleit zu
! einer letzten Ruhestätte gaben,
- unseren heimlichsten Dank.
- I . H . Janßen Wwe.
j nebst Kindern und Kindeskindern.
) Addernhausen , 6 . Juni 1913.

Fernsprecher Rr. BrrantwortlschrrMedakteur:Mesrh.M .» ! hrrmaihn ZZIver. Hierzu ein 2. Blatt.



Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn - und Festtage. ^ Jnsertionsgebühr Mr die Petitzeile oder deren Raum
Nbonuementspreis pro Quartal 2 Alle Postanstalten nehmen il für das Herzogtum Oldenburg 10 Pfennige , sonst 15 Pfennlae-
BesteLmgen entgegen. FLr die Stadtabonnenten inkl. Bringerlohn 2 ^ ^ Druck und Verlag von C . L. Mettcker L Söhne kl Jever.

Jeversches Vochmlilktt

JetzerlSndische Nachrichten.
Z« U he« 8 . M! W M. Jahrgang.

Zweites Klatt

Aus dem GrsHmsstm.
Oldenburg » 6. Juni . Seine Königliche Hoheit der

Eroßherzog haben geruht , dem Seminardirektor Ober¬
schulrat Dr . Otto Rückert in Hildburghausen und dem
Schulrat Franz Ulrich in Sonneburg das Ehren -Ritter-
kreuz erster Klasse zu verleihen.

Jever , 7. Juni.
Bundeskriegerfest.

Wir machen noch besonders darauf aufmerksam, daß
am Sonntag während des Vundeskriegerfestes von mor¬
gens 10 Uhr bis abends 8 Uhr von der hiesigen Sani¬
tätskolonne eine Unfallmeldestelle bei Herrn Barbier
Janßen am alten Markt eingerichtet ist ; es werden sich
dort in der genannten Zeit ständig Mannschaften der
Kolonne aufhalten , um bei etwaigen Unglücksfällen die
erste Hilfe zu leisten und , wenn erforderlich, die Fort¬
schaffung Verletzter oder Erkrankter zu übernehmen , so¬
wie ferner für schnelle ärztliche Hilfe zu sorgen. Es
wird daher gebeten, Unfälle oder Erkrankungen dort so¬
fort anzuzeigen . Die Meldestelle ist kenntlich an einem
weißen Schilde mit dem roten Kreuze und der Aufschrift:
Sanitätskolonne , llnfallmeldestelle.

* Die Stuten - und Füllenschauen beginnen in die¬
sem Jahre im nördlichen Zuchtgebiet bereits am 7. Juli.
Die Prämienverteilung findet am 30. Juli in Olden¬
burg statt . Im Amtsbezirk Jever sind die Schauen
anberaumt auf Mittwoch den 9. Juli vormitt . 8 Uhr.
Die in diesem Termin vorzuführenden Tiere müssen bis
spätestens zum 25. Juni d . I . bei der Körungs -Kom¬
mission in Oldenburg angemeldet werden.

(- ! -) Ein recht reger Verkehr herrscht zurzeit in
unserm Schützenhof. Fast täglich treffen Vereine und
oft zugleich mehrere Schulen ein , die als Ziel ihres
Sommerausflugs unser so nahe der Stadt gelegenes
Restaurant erwählt haben , und der Wirt mit seinem
Personal mögen oft ihre liebe Not haben , allen Wün¬
schen gerecht zu werden . Das Restaurant bietet aber
auch mit seinen vielen Räumlichkeiten , geschlossener und
offener Veranda , dem größten Saal hier in Jever , und
umgeben von einem herrlichen Park , allen Ausflüglern,
alt und jung , Gelegenheit , sich der freien Stunden zu
erfreuen . Der wirklich schöne Park mit seinen sorgsam
gepflegten Pfäden und überall angebrachten , sauber ge¬
haltenen Lauben und Ruheplätzchen ladet zum Verwei¬
len ein . Für den Naturfreund sind allerdings wohl die
ganz frühen Morgenstunden , wo die kleine gefiederte
Welt in den jetzt mit jungem noch zartem Grün bekleide¬
ten Bäumen und Sträuchern ihr Konzert gibt , am
schönsten . Aber auch zu jeder anderen Zeit ist der Be¬
such des kleinen Gehölzes, um das uns manche andere
Stadt beneiden mag , eine Freude.

*) Vorsicht beim Tragen und Aufbewahren der
Sensen . Zu erheblichen Verletzungen von Menschen
und zu Anklagen wegen fahrlässiger Körperverletzung
hat schon Wiederholt das Tragen und Aufbewahren von
Sensen , die nicht genügend umwickelt oder festgebunden
waren , nach sich gezogen. Sensen werden oft von ihren
Besitzern auf den Wiesen und Weiden , wo am Tage ge¬
arbeitet ist und wo am nächsten Tage die Arbeit fort¬
gesetzt werden soll , liegen gelassen, ohne daß sie um¬
wickelt werden . Auf diese Weise entstehen leicht Ver¬
letzungen von Personen , die die Wiese passieren, ohne
im Gras die Sense wahrzunehmen . Eine ebenfalls viel
gebrauchte Art der Aufbewahrung von Sensen ist die,
sie in Bäume zu hängen , ohne Umwicklung oder Be¬
festigung. Diese Art des Aufbewahrens ist um so ge¬
fährlicher , als es nur eines kleinen Stoßes von spielen¬
den Kindern bedarf , die Sense vom Baume herunterzu¬
stoßen und so leicht großes Unglückherbeizuführen . Wer
sich deshalb vor einer gerichtlichen Bestrafung wegen
fahrlässiger Körperverletzung schützen will , unterlasse
nicht, die Sense nach dem Gebrauch zu umwickeln, ehe

sie weggehängt oder auf Wiesen liegen gelassen wird;
die aufgehängte Sense ist festzubinden und die getragene
Sense muß auch gut umwickelt sein.

" Sandel . Unsere Gemeinde gedenkt am nächsten
Mittwoch einen gemeinsamen Ausflug nach Rastede zu
unternehmen . Die Abfahrt erfolgt mit dem Zuge 12 . 15
Uhr von Jever . Man rechnet auf eine starke Be¬
teiligung.

" Schortens . Am Sonntag , 8. Juni , wird der dem
Gastwirt Eden in Moorwarfen entführte Maibaum in
feierlicher Weise wieder zurückgebracht werden . Das
Komitee hat sich alle Mühe gegeben, die Vorarbeiten
hierzu zu erledigen . Eine Musikkapelle wird für die
nötige Unterhaltung sorgen. Freunde dieses alten
Brauches sind herzlich willkommen . Der Abmarsch ist
um 1,50 vom Oestringer Hof aus festgesetzt . Ein Ball
wird die Feier beschließen.

" Fedderwarden , 5. Juni . Der hier ansässige junge
Bauunternehmer L . Janßen bestand am 2. d . M . in
Varel die Meisterprüfung mit gutem Resutat.

- Rüstringen , 4. Juni . Wegen des Verdachts eines
Vertrauensbruches war im Äpril der Lagerhalter
Tiarks des hiesigen Konsumvereins plötzlich entlassen
worden . Er klagte vor dem Kaufmannsgericht auf Aus¬
zahlung seines Gehalts bis zum 30. Juni . In dem ge¬
strigen Termin wurde festgestellt, daß der Kläger bei
einer Herabsetzung des Butterpreises etwa 30 Pfund
Butter nicht angegeben haben sollte und der Konsum¬
verein um etwa 1,80 cF geschädigt sei . Krankheits¬
halber konnte er an der vorgenommenen Inventur nicht
teilnehmen und er bestreitet auch das festgestellte, ihm
aber erst 14 Tage nach der Inventur mitgeteilte Manko
von 1630 -̂ . Das Ansinnen , als Verkäufer weiter zu
arbeiten , lehnte er unter Hinweis auf seine Anstellung
als Lagerhalter ab . Die Vernehmungen der Verkäufe¬
rinnen fielen zugunsten des Klägers aus , trotzdem lehnte
der Vorstand des Konsumvereins einen vom Gericht vor¬
geschlagenen Vergleich ab . Das Urteil erging dahin,
daß der Beklagte dem Kläger für die Zeit bis zum 30.
Juni 253,32 oT Gehalt zu zahlen habe , da kein Grund
vorlag , den Kläger der Untreue zu bezichtigen. Das
Ergebnis der Inventur mußte laut Dienstvertrag dem
Kläger innerhalb 48 Stunden mitgeteilt werden ; als
Verkäufer zu arbeiten , konnte ihm nicht zugemutet
werden.

d Rüstringen , 6. Juni . Mit dem Bau der Ar¬
beiterkolonie an der Rüstringer Brücke (gegenüber der
neuen Torpedowerft ) wird voraussichtlich im Herbst die¬
ses Jahres begonnen werden . Die Werft hat einigen
Arbeitern fiskalische Wohnungen gekündigt, um sie mit
Feuerwehrleuten zu besetzen , die auf der neuen Torpedo¬
werft stationiert werden sollen. Da die Feuerwehrleute
bisher in Wilhelmshaven wohnten , wird der Mangel
an Arbeiterwohnungen in Rüstringen durch diese Ver¬
schiebungnur noch fühlbarer . Die Werft empfiehlt den
Arbeitern , sich in der Kolonie Lebensborn in Heidmühle
anzusiedeln . Das ist natürlich nicht im Interesse der
Stadt Rüstringen . Der Magistrat wird dem Stadtrat
in nächster Zeit wieder einige neue Projekte vorlegen,
die darauf Hinzielen, dem Wohnungsmangel abzu¬
helfen.

- Schweiburg, 6. Juni . Bei dem heftigen Gewitter
in der letzten Nacht fuhr ein Blitz in die Gebäude des
Landwirts Karl Lindenau in Moordeich. Das ganze
Anwesen mit allem Eingut wurde ein Raub der
Flammen.

- Delmenhorst , 5 . Juni . Unwetter und kein Ende.
Heute abend in der achten Stunde zog abermals ein hef¬
tiges Gewitter über unserer Gegend zusammen, an Hef¬
tigkeit dasjenige der letzten Nacht weit übertreffend.
Auch diesmal ging es nicht ohne Unheil vorüber . Ein
Blitzstrahl traf die Kraftstation der Linoleumwerke
Hansa , in derselben arge Verwüstung anrichtend , so daß
die Stromversorgung unterbrochen war . Ein weiterer
Blitzstrahl traf das Haus des Schlachters Urbanek in
der Fischstraße. Er fuhr in den Hintergiebel hinein , be¬
täubte in einer Kammer zwei Personen , ging durch den
Fußboden nach den unteren Räumen , überall Löcher zu¬
rücklassend , fuhr im Laden auf den Schlachterblock , wo¬
selbst ein dort liegendes Beil schwarz gebrannt wurde,
betäubte im Nebenzimmer die dort anwesenden Kinder
und fuhr durchs Schlachthaus ins Freie , ohne zu zün¬

den . Das Gewitter war von reichlichen Niederschlägen^
vermischt mit Hagel , begleitet . Auf dem jenseitiger!
Ufer der Ochtum sah man auf drei verschiedenen Stellest
in der Gegend von Hasenbühren Flammen emporschla-
gen, zum Zeichen, daß dort der Blitz gezündet hatte.

" Elmenloh , 5 . Juni . In der Nacht zum Donners¬
tag ging hier ein sehr schweres Gewitter nieder . Eist
Schlag traf das Haus des Landmanns W . , ohne zu zün¬
den . Als das Gewitter schon verzog, traf ein Strahls
ein kleines Mietshaus . Die Leute lagen alle im tief¬
sten Schlaf . Einer der Nachbarn , der gerade wieder zst
Bett gehen wollte und erst noch einen Rundgang um?
sein Haus machte, sah die Flammen hoch aus dem Dache
des betreffenden Hauses herausschlagen . Er lief hin¬
über und hatte alle Mühe , die Bewohner zu wecken«
Diese, ein Ehepaar , eine alte Mutter und zwei Kinder^
konnten sich noch gerade in Sicherheit bringen . Sonst
ist nichts gerettet worden . Ein Stall konnte durch Be¬
gießen mit Wasser vor dem Feuer bewahrt werden . EH
waren genug hilfreiche Hände gekommen. Ein anderer
Blitzstrahl traf den Pfahl einer Einfriedigung , lief dann!
auf dem untersten Zinkdraht entlang bis zum letzten!
Pfahl in der Reihe , man konnte die Spuren sehen, daq
Gras war versengt , dann ging er in die Erde . Das Ge¬
witter brachte auch sehr heftigen Regen . Weil die Erdtz
so trocken und lose war , sind große Löcher in die Wegg
gerissen worden . (N . f . St . u . L .)

Aus dm Naihd«Bikteii.
^ Wilhelmshaven » 6 . Juni . Die Satzungen der

Hypotheken-Earantie -Eenossenschaft sind vom Ministe¬
rium genehmigt worden , worauf der Aufsichtsrat ge¬
wählt wurde . Die Genossenschaftwird nun noch gericht¬
lich eingetragen werden , worauf sie ihre Tätigkeit be¬
ginnen kann.

* Wittmund , 6. Juni . Im gestrigen , durch den!
Königlichen Auktionator Fr . Eggers -Wittmund abge¬
haltenen Verkaufstermin der zu dem von Herrn Land¬
wirt Dirk B . Janßen in Friedrichsgroden gepachteten!
Platze gehörenden Marschländereien wurden verkauft z
das Platzgebäude mit 19 Hektar 79 Ar 46 Qum . LanÄ
an Landwirt Ehnt Ulfers Janssen in Friedrichsgroden
für 69 280 cF ; 1 Grundstück zur Größe von 15 Ar 64
Qum . an Schiffszimmermann Johannes Nicolaus Kir¬
sel und Ocke Warrings in Friedrichsschleuse für 117Z
Mark ; 3 Gärten za . 60 Ar groß an Arbeiter Johanst
Hinrich Taden und Fischer Martin Eduard Janssen ist
Friedrichsschleuse für 4000 -K ; 1 Garten an Arbeit « ?
Focke Wiemken in Friedrichsschleuse für 1000 1 Gar¬
ten an Arbeiter Stiels Heyen Erdmann in Friedrichs¬
schleuse für 1000 -K.

VrrmWes.
* München , 6. Juni . Auf dem Truppenübungs¬

platz Grafenwöhr (Oberpfalz ) wurde der 46jährige?
Hauptmann August Hickel vom 19. bayerischen Infan¬
terieregiment in Erlangen vom Hitzschlag tödlich ge¬
troffen.* Zinnschau in Nürnberg . Anläßlich der General¬
versammlung des Vereins deutscher Zinngießereien uisti
verwandter Berufe und zugleich des zehnjährigen Be¬
stehens des Vereins wird am 12. d . M . im Hörsaale der!
Bayerischen Gewerbe-Anstalt in Nürnberg die auf zwölf
Tage berechnete Deutsche Zinnschau eröffnet , die vor!
allem eine Gegenüberstellung von alten Meistern unH
jetzigen Erzeugnissen bringen will . Der Verein hoM
daß ihm Sammler und sonstige Besitzer das eine oder
andere Stück ihres Besitzes leihweise überlassen werden«* Stuttgart , 6. Juni . Der Schaden , der durch diel
Wirbelsturmkatastrophe im Bezirk Horb entstanden ist^
beträgt etwa eine Million Mark . Rund 60 Hektar Wal¬
dungen sind zerstört. Allein in einer Gemeinde beträgt
der Schaden an Obstbäumen 300 000 -F.

* Paris , 6. Juni . Das Erträgnis der indirekten-
Steuern und Monopole im Monat Mai überstieg der«
Vudgetvoranschlag um 27 Millionen Francs , darunter?
ergaben die Zölle allein ein Mehrerträgnis von 19,7Z
Millionen Francs.



MM - Md MtztMIlMW ill MMg.
Von unserem Oldenburger Vertreter wird uns ge¬

schrieben:
Vom Sonntag , 8. Juni , ab findet im Kunst¬

gewerbemuseum eine den ganzen Sommer über wäh-
rende Gewebe- und Trachtenausstellung statt , die ganz
besonders im Lande Interesse heischen möchte . Am Frei¬
tag hatte ich auf Einladung des um die Ordnung der
hochbedeutenden Kunst- und Kulturschätze des Museums
hochverdienten Leiters , des Direktors Dr . Raspe , die
Gelegenheit wahrgenommen , die im Eildesaal ausge¬
stellten Sachen anzusehen. So klein an räumlicher
Ausdehnung die Ausstellung ist, so geholt - und wertvoll
ist sie in ihrer Wesenheit . Und mit dem lebendigen
Eindruck betritt und verläßt man die Ausstellungsstätte,
daß hier liebevolles Verständnis Wege bereiten hilft , die
Oldenburg zu einem Mittelpunkt künstlerischer Hoch¬
kultur in Nordwestdeutschland zu schaffen geeignet sind,
ganz besonders und rasch aber dann , wenn die Mittel
zur Ausgestaltung des Museums ihren fetzigen kärg¬
lichen Stand um ein Mehrfaches überschritten haben.

Die Ausstellung ist eine Trachten - und Eewebe-
ausstellung im weitesten Sinne . Zu den Trachten selbst
tritt in glücklicher Vereinigung eine Reihe von Gegen¬
ständen , die gewissermaßen zur Tracht mit gehören , und
zu den rein oldenburgischen Stickereien und Webereien
ist eine reiche Auswahl künstlerisch hochwertiger Gewebe
italienischen und anderen Ursprungs hinzugefügt wor¬
den . Wir finden die Geldbörsen und Tabaksbeutel mit
Perlarbeit aus dem Anfang des vorigen Jahrhunderts,
Kästchen mit Nadelmalerei und Strohflechtarbeit , Tauf¬
zeug, Schmuck u . a . m . Reizende Gobelinstickereien hal¬
ten den Beschauer zu näherer Betrachtung fest, und da¬
neben liegt eine Nadelmalerei aus dem Jahre 1796, die
in peinlichster Ausarbeitung den Ausbruch des Vesuvs
darstellt . Als Verfasserin ist eine Marianne Beiger an¬
gegeben . Einige originelle Patenkleidchen aus verschie¬
denen Stoffen sind teils unter Glas ausgelegt , teils auf
Puppen aufgezogen und in altertümlichen Wiegen zur
Schau gestellt. Und neben dem einen findet man , mit
einem Max -Joseftaler ausgestattet , einen Patenbrief,
der folgende hübsche Strophe enthält:

Einem neugebornen Kinde
Ist das schönste Angebinde,
Ja , das schönste Patengeld,

- Wenn es Jesu Glauben hält.
Rund herum sind dann noch in zierlicher Schrift,

wie sie unsern Altvordern eigen war , Bibelsprüche auf¬
geführt.

Lange Hab ich dann vor der langen Reihe der
Schmucksachen gestanden und Vergleiche gezogen zwischen
heutiger und ehemaliger werktätiger Arbeit auf dem
Gebiet der Feinschmiedearbeit . Unsere Meister der
Feinschmiedekunst sind nicht schlechter geworden ; in der
Technik ist man ohne Frage sogar erheblich vorange¬
schritten . Aber etwas scheint mir zu fehlen , was in so
reichem Maße aus diesen alten Stücken zur regen Seele
spricht : Die liebevolle Versenkung in förmlich jede Linie
der Formgebung , das charakteristischVolksmäßige . Was
kann man nicht alles aus diesen freilich meist schlichten,
aber ausdrucksvollen Zeugen der Vergangenheit lernen!
Da haben wir zunächst Eürtelsachen aus der Cloppen-
burger Gegend . Eine Eürteltasche stammt aus dem
Jahre 1750. Ihr gegossener Silberbügel gibt Kunde
von der Eestaltungsfähigkeit , mit der selbst im Klein¬
sten gearbeitet wurde . Weiter machen wir Bekannt¬
schaft mit der Silberbeschlagkunst der Altvorderen an
einigen ausliegenden Gesang- und Bibelbüchern . Und
von diesen Führern zu Gedanken der Ewigkeit leitet die
im selben Kasten ausgestellte Sammlung alter Uhren
in die begrenzte Zeitlichkeit zurück . Ein ammerländi¬
sches Goldschmiedemusterbuch der Westersteder Gold¬
schmiede Orth und Meyer (1830) gibt die Ueberleitung
zu den eigentlichen Schmucksachen . Ein Goldschmuck aus
dem Münsterland , ein silbervergoldeter Halsketten¬
schmuck aus der Wildeshauser Gegend, Silberschmuckaus
dem Stedinger Land , aus Holle, Wüsting und aus dem
Jeverland , welch letzteres mit entzückenden Silberklsin-
arbeiten vertreten ist : sie alle zeigen durchweg die schon
angedeutete bis ins Kleinste peinliche und schier treu¬
herzig anmutende Arbeit in Form und Inhalt . Aus¬
gestellt ist ferner auch einiger oftfriesischer Schmuck , und
den Beschluß macht das Saterland , dessen Gegenstände
künstlerisch eine besondere Wertung verdienen . Ein
Saterländer goldener Anhänger ist ein wahres Meister¬
stück der Eoldschmiedearbeit.

Wir wenden uns zu den Stickmustern, von deren
kleineren neben einfachen sowohl als auch formgestal-
tigeren Stopfmustern eigens zwei wundervoll durch¬
dachte und ausgeführte Stickmustertücher aus dem An¬
fang des vorigen Jahrhunderts auffallen . Ein im
Farbengehalt verständnisvoll abgetönter Blumenkorb
lädt zu längerer Betrachtung ein , nicht minder die an
der unteren Seitenroand angebrachten , teilweise in
packendem Farbeneffekt gehaltenen Stickmuster und
Webearbeiten , die an der Breitwand ihre Fortsetzung
finden und an der zweiten Seitenwand in eine kleine
Zusammenstellung wundervoller Spitzenarbeiten über¬
gehen . In diesen Abteilungen sind weniger oldenbur-
gische Muster . Immerhin fällt auch hier eine MUnster-
länder Filetarbeit in Renaissancemuster angenehm und
originell ins Auge.

Der eigentliche Kernpunkt der kleinen Ausstellung

ist die Trachtenausstellung . Sie wird auch in den brei¬
ten Volksschichten am meisten gewürdigt werden . In
dieser Sammlung , die ganz besonders das Saterland
umfaßt , liegt ein Kunst- und Kulturwert , wie ihn in
gleichem Sinne selbst große Museen zum Teil nicht auf¬
zuweisen haben . Sie ist in mehr als einer Hinsicht lehr¬
reich . Es ist von starkem Interesse in unserer mode¬
lüsternen Zeit , beispielsweise in der reichhaltigen Aus¬
stellung an Frauenbedeckungen (Kappen ) die Bemer¬
kung zu machen, wie vielgestaltig die Form gewechseltwerden kann, ohne daß auch nur entfernt eine Spur von
Unnatur oder fragwürdiger Künstelei zu sehen wäre.
Man weiß tatsächlich nicht, was man mehr bewundern
soll : diese Erfindungsgabe hinsichtlichder Formen , oder
diejenige hinsichtlich der kunstvollen Stickerei- und Far¬
benausführung . Und das gilt nicht nur von den Kap¬
pen , die das Saterland in überwiegender Zahl liefert,
sondern auch von denjenigen , die das Mllnsterland , das
Ammerland und die Delmenhorster Geest gestellt haben.Und schier ein Gefühl tiefsten Bedauerns muß den auf¬
merksamen und forschenden Beschauer .darüber beschlei¬
chen , was wir bei all unserm gesteigerten Luxus doch
gegenüber früheren Jahrhunderten inniger Volkskultur
an origineller Ausdruckskraft verloren haben.

Es würde den Rahmen eins skizzierenden Vorbe¬
richts weit überschreiten, wollte man unbescheidener¬
weise die Gedanken, die sich an das Gesehene, und ob es
auch nur eine flüchtige Schau war , anknüpfen und fort¬ranken lassen, an dieser Stelle weiterspinnen . Vielleicht
läßt sich im Laufe der Ausstellung noch mehr darüber
bringen . Hier kann es nur eine Aufforderung geben:kommt und seht!

M U WMag der Moni» Bertha« W>m.
Am 9. Juni des Jahres 1843 wurde dem Feldmar¬

schall Graf Kinski von seiner Gemahlin Sophie zu Pragein Töchterlein geboren , das in der Taufe den Namen
Bertha erhielt . Schon wenige Monate nach ihrer Ge¬
burt starb der Marschall , und die kleine Bertha wurde
der Liebling und Abgott der schmerzgebeugten Gräfin
Sophie , die ihr eine sehr sorgfältige Erziehung zuteil
werden ließ . Eine seltene Wissens- und Lernbegier
zeichnete früh das graziöse, liebenswürdige Geschöpf aus,das mit glühendem Eesichtchen und leuchtenden Äugen
schon über den Klassikern saß, als die gleichaltrigen Ge¬
spielinnen noch ihre Puppen wiegten.

Die kaum zur Jungfrau Erblühte wurde bei ihrem
Eintritt in die Welt , in dem damals noch österreichischen
Venedig , ob ihrer Schönheit und ihres Geistes gefeiert,
doch die wenigsten mochten wohl schon damals dessen
Tiefe und Vielseitigkeit erkennen , der auf die schöne,
schlanke Komteß die Anwendung des Nietzscheschen Wor¬
tes gerechtfertigt hätte:

„Der schönste Leib — ein Schleier nur,
in den sich schamhaft Schöneres hüllt .

"

Reisen in Italien , Frankreich und Deutschland er¬
weiterten früh ihren Blick , und der jähe Tod ihres Ver¬
lobten , des hochbegabten Prinzen Adolf Wittgenstein,
mit dem sie ihre Vorliebe für Musik zusammengeführt
hatte , ließ sie früh reifen und manche Saite in ihrem
Innern schwingen, deren sonorer Ton uns später aus
manchen ihrer Schriften so ergreifend entgegenklingt.
Und nur schwer vernarbte diese Herzenswunde , und erst
im Juni 1876 heiratete sie gegen den Willen der beider¬
seitigen Eltern den sieben Jahre jüngeren Freiherrn
von Suttner.

Romantisch wie diese Liebesheirat , deren Hochzeits¬
reise den Kaukasus zum Ziel hatte , waren die folgenden
Jahre . Fast ausschließlich auf sich angewiesen , lebte das
junge Paar in Dörfern und Weilern der Provinzen Ge¬
orgien , Jmeretien und Gurien , und die Baronin mußte
durch das Erteilen von Gesangs -, Klavier - und Sprach-
stunden mithelfen , den Lebensunterhalt zu erwerben.
Aus dieser Zeit datieren ihre ersten schriftstellerischen
Versuche, indem sie sich , gleich ihrem Manne , bemühte,
durch Schreiben für europäische Zeitungen ihre Einnah¬
men zu erhöhen , wofür sie auch sehr bald überraschende
Erfolge belohnten.

Mit den Eltern wieder ausgesöhnt , kehrte das Ehe¬
paar im Jahre 1885 nach Oesterreich zurück und nahm
seinen ständigen Wohnsitzauf dem Suttnerschen Stamm¬
schloß Hermannsdorf , wo es in selten glücklicher Ehe bis
zu dem im Jahre 1902 erfolgten Tode des Freiherrn
von Suttner lebte.

Wahrhaftigkeit , Herzensgute und allumfassende
Menschenliebe, gepaart mit seltener Feinheit und An¬
mut , sind die hervorstechendsten Charaktereigenschaften
der liebenswürdigen Frau , die uns leuchtend aus ihren
Werken wiedergrüßen , ob sie nun in dem reizend-naiven
köstlichen „ Es Löwos" die Geschichte ihrer Ehe erzählt,
in „Eva Siebeck" den Fluch erblicher Belastung schildert,
in „Trente et Quarente " gegen das Hasardspiel eifert,
in „Dr . Hellmuts Donnerstage " philosophiert , oder in
„Schach der Qual " mit flammender Begeisterung für
alles , was auf moralischem Gebiete unterdrückt ist, in
die Schranken tritt.

Ihr berühmtestes Werk, das ihren Namen nicht in
„Aeonen untergehen " lassen wird , ist der bekannte Frie¬
densroman „Die Waffen nieder " und seine Folge „ Mar¬
thas Kinder "

, der in alle Kultursprachen übersetzt und
in deutscher Sprache allein in fast 200 000 Exemplaren
verbreitet wurde ; eine neue Volksausgabe für 1 -K ist
erst vor kurzem erschienen. Die Hauptaufgabe ihres

Lebens aber war das große Friedenswerk ; für den Vist.kerfrieden wirkt sie, nimmer rastend , noch im Silbevhaar , und selbst in den spätesten Tagen wird niemanddie Geschichte der Friedensbewegung schreiben könnenohne den Namen „Bertha , Baronin von Suttner " ^nennen . °

Kunst «nd Wissenschaft.
Geographische Bausteine. Es kann nicht wundernehmen , daß in unserer Zeit geographisches Wissen stän¬dig im Kurse steigt, baut sich doch auf ihm das Verständ¬nis weltwirtschaftlicher Entwicklung in gleicher Weiseauf wie das tiefere Eindringen in die Zusammenhängeweltpolitischen Geschehens. Zur Pflege dieses Wissenshat der Verband deutscher Schulgeographen einen wei¬teren bedeutsamen Schritt getan : im Anschluß und als

Ergänzung seiner Zeitschrift läßt er eine Sammlungvon Abhandlungen erscheinen, für die der treffliche Titel
„Geographische Bausteine " geprägt wurde . Die in »
zwangloser Folge erscheinenden Hefte sollen bauen hel¬fen am geographischen Unterrichtsgebäude und Arbeitenaus dem Gebiet der Methodik, der praktischen Lehrtätig¬keit und wissenschaftlicherForschung umfassen. Heraus¬
geber ist der Geschäftsführer des Verbandes Dr . Her¬mann Haack in Gotha . Als Mitarbeiter sind hervor¬
ragende Fachmänner gewonnen . Den Verlag hat Ju¬
stus Perthes in Gotha übernommen.

DkmischtkS.
Leipzig, 5. Juni Am 10. Juni wird der be¬

kannte Vorsitzende der Deutschen Turnerschaft . Gehei¬
mer Sanitätsrat Dr . Ferdinand Eötz in Leipzig mit
seiner Gattin das Fest der diamantenen Hochzeit be¬
gehen können. Dr . Eötz ist 88 Jahre und seine Gattin
84 Jahre alt . Trotz seines hohen Alters leitet er nochimmer in geistiger und körperlicher Frische die Geschäftedes Turnerschaftsvorstandes.

" Geheimnisvoller Tod einer Münchener Sängerin.
Triest, 4. Juni . Unter dem Verdacht, seine Geliebte
ermordet zu haben , wurde gestern der ehemalige Ober¬
leutnant Joseph Klaric aus Prag hier verhaftet . Klaric
hatte im vorigen Jahre , als er sich in München auf¬
hielt , eine angehende Sängerin Leonore F . , die aus
guter Familie stammte , kennen gelernt , und sie bewo¬
gen, mit ihm nach Yokohama und von dort nach Ame¬
rika zu gehen. Auf der Rückreise von Newyork nach
Triest starb plötzlich das Mädchen auf dem Dampfer
Kaiser Franz Joseph unter verdächtigen Umständen
Der Arzt konstatierte Platzen der Herzschlagader. Unter
den Passagieren verbreitete sich bald das Gerücht, daß
das Mädchen keines natürlichen Todes gestorben sei.
Aus diesem Grunde wurde Klaric beim Einlaufen des
Dampfers verhaftet.

MtiomIsMi! W SOljilbWm
siir die « MlWeii MW» in den » Wen

MW» md Wntzebieien.
Quittung.

An Gaben sind ferner eingegangen:
Bei der Deutschen Nationalbank : 177,65 <F , näm¬

lich : von der Kirchengemeinde Apen für die Nordd . Mis¬
sion 100 M ; sonstige Gaben : 16,75 -U ; von N . N . 3
von den Kirchengemeinden St . Joost und Wüppels 57,90
Mark . — Bei der Spar - und Leihbank : 2584,93 K,
nämlich : für die Nordd . Mission : durch Pastor Ahlrichs-

'
Delmenhorst aus der Gemeinde Delmenhorst 709,05 -K;
durch Pastor Thien aus dem Elisabethstift 58,81 -K;
durch Pastor Bultmann aus der Gemeinde Huntlosen
57,— -F ; durch Pastor Janßen -Rastede aus der Ge¬
meinde Rastede 200 -K ; durch Pastor Ahlrichs aus der
Gemeinde Delmenhorst 100 cF ; durch Pastor Conze-
Berne 231 -F ; durch Pastor Jbbeken -Rüstringen aus der
Gemeinde Rüstringen 280,45 c/i ; vom Kirchenrat Ra¬
stede 400 -F . — Für die Leipziger Missionsgesellschaft:
Pastor Thien aus dem Elisabethstift 58,81 c/i. — Für
den Allg . evangel . prot . Missionsverein : durch Pastor
Koch -Elsfleth aus der Gemeinde Elsfleth 100 M ; durch
Pastor Drost-Middoge aus der Gemeinde Middoge 22
Mark ; durch Pastor Vultmann -Oldenburg aus der Ge- .
meinde Oldenburg 62 -F . Sonstige Gaben : von W . I -,
Brake , 1 -K ; von C . K . 5 von Frl . V . 3 -/i ; von
W . H . 1,60 -F ; von Frl . V . 100 c/// ; von der politischen
und Kirchengemeinde Ovelgönne 30 --T ; durch Pastor
Wessels-Accum aus der Gemeinde Accum 65,50 -K ; von
Fr . P . E . 2 -F ; von N . N . 2 cF ; von verschiedenen Un¬
genannten 16 M ; von Frau P . 1 -K ; von W . in W-
5 von B . in O . 8 — Für die Betheler Mission:
durch Pastor Thien aus dem Elisabethstift 58,81 cL . —
Bei W . Fortmann und Söhne : 57 c-L, nämlich : für den
Ällgem . evang . prot . Missionsverein : von A . F . 20 -K;
von L . 5 von K . L . 20 -K ; sonstige Gaben : von Zug¬
führer a. D . K . 2 von F . V . 10 -K . — Bei dem
Hofbankhaus C. und G. Vallin 21,60 nämlich, von
CH. 1 M ; von Th . 1 -K ; von O . 0,60 von N . N - >
3 <F . — Für die Nordd . Mission : durch Pastor Varel¬
mann -Westerstede aus der Gemeinde Westerstede 16
— Bei der Redaktion des Oldenburger Sonntagsblattes
96,20 nämlich : für die Nordd . Mission : durch Pastor
Ramsauer -Ofen aus der Gemeinde Ofen 18,20 ^



«

durch Pastor Brinkmann -Tettens aus der Gemeinde
Tettens 1 c^ ; durch Pastor Trentepohl -Eoldenstedt aus
der Gemeinde Goldenstedt 81 — Sonstige Gaben:
von N . N . , Blexen , 8 von O . I . 3 cK ; von Frl . B.
W. 8 -/// ; von M . L . in Bremen 10 von M . S . 3

Gesamtsumme der bisher eingelieferten Gaben:
8753,43 -K.

Für die Iiarionalspende gingen in der Gemeinde
Pakens -Hookfiel beim Unterzeichneten ein 94,90
Quitung erfolgt durch das Oldenburger Sonntagsblatt.
Allen freundlichen Gebern herzlichen Dank!

Pakens , l 913, Juni 6. Hille, Pfr.

Weitere Gaben nehmen entgegen : die Bürger¬
meister, Gemeindevorsteher , Pfarrer , die Redaktionen
der Zeitungen und folgende Banken in der Stadt Ol¬
denburg nebst deren Filialen sowie die Spar - und Dar¬
lehnskassen im Lande ; Deutsche Nationalbank , Post¬

scheckkonto 388 ; W . Fortmann u . Söhne , Postscheck!. 361;
Hofbankhaus C . und E . Ballin , Postscheck!. 382 ; Olden-
burgische Landesbank , Postscheck!. 319 ; Oldenburgische
Landwirtschaftsbank , Postscheckkonto 1040 ; Oldenbur¬
gische Spar - und Leihbank , Postscheckkonto 148. Sämt¬
liche Postscheckkonten in Hannover.

HandelsteiL.
Berlin , 6 . Juni . ^Amtliche Preisfeststellung frei

v . Schluß
Weizen Juli 210 .W

September 204,25
Oktober SOS,00

Roggen Juli 170,00
September 168,75
Oktober 169 .60

Hafer Juli 164,75
September 165 .75

12.15 1.15 Schluß
209.25 209,00 208,25
303,50 203,50 203,25
16900 168.75 168.25
167 .75 167,50 167,25

— ,— 167,25 167,25
162,75 16250 162,50
164,00 163,75 163,25

Mais Juli —
Rüböl Juli —

Oktober — ,— —,— —,— 66,00

IVIolorVVaLen bskriÄNsr
I Dllr Wc/SMS ^
M , siu55el5tlt - imW ,^ ?re, §/,'s/s. »

m Vertreter: Nlvlnsivud « »' , ^

Hierzu die Unterhaltungsbeilage.
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Mlitzr UjkM.
Evangel . Oberschulkollegium.

Die Hauptlehrerstelle an der
neuen Schule zu Einswarden -West,
Gemeinde Bieren , ist zu besetzen.

Bewerbungen sind bis zum
18 . Juni d. I . einzureichen.

Oldenburg , 1913 Juni 3.
Ealmeyer-Schmedes.

Stadtmagistrat.
Jever , 2. Juni 1913.

Im Interesse der öffentlichen
Verkehrssicherheit werden fortan
die aus Anlatz von Märkten , Ver¬
einsfestlichkeiten und bei sonstigen
Gelegenheiten auf öffentlichen
Plätzen und Wegen zur Aus¬
stellung gelangenden Tribünen,
Schaubuden , Karussells u . a . vor
ihrer Jnbenutzungnahme einer be¬
sonderen baupolizeilichen Revision
unterzogen werden.

Urban.

Amtsgericht Jever Abt. I.
Jever , 1913 Juni 2.

Ueber das Vermögen des Kauf¬
manns Leonhard Löscher in Jever
wird heute am 2 . Juni 1913 nach¬
mittags 6 Uhr das Konkursver¬
fahren eröffnet.

Der RechnungsstellerW . Albers
in Jever wird zum Konkursver¬
walter ernannt.

Konkursforderungen sind bis
zum 10 . Juli 1913 bei dem Ge¬
richte anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassung
über die Beibehaltung des er¬
nannten oder die Wahl eines
anderen Verwalters , sowie über
die Bestellung eines Gläubiger¬
ausschusses und eintretendenfalls
über die im Z 132 der Konkurs¬
ordnung bezeichneten Gegenstände
auf den 24. Juni 1913 vormit-
mittags 10 Uhr und zur Prüfung
der angemeldeten Forderungen auf
den 22 . Juli 1913 vorm. 10 Uhr
vor dem Unterzeichneten Gerichte
Termin anberaumt.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in
Besitz haben oder zur Konkurs¬
masse etwas schuldig sind , wird auf-
gegeben, nichts an den Gemein¬
schuldner zu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt, aon dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für
welche sie aus der Sache abge¬
sonderte Befriedigung in Anspruch
nehmen, dem Konkursverwalter bis
zum 20. Juni 1913 Anzeige zu
machen.

Sielsache.
Die diesjährigen Reinigungs¬

arbeiten der Binnentiefe im Distrikt
Crildumersiel werde Mittwoch den
11 . Juni nachm . 5 Uhr in Fockens
Wirtshause zu Schmitshörn öf¬
fentlich mindestfordernd ausver¬
dingen.

Hooksiel . U . Siuts , Sielgeschw.

GeMiMiKchm

SemiM Sillenstede.
Als Eigentümer des beim Gast¬

wirt Jantzen hiers . im Schüttstall
befindlichen Mutterschafs mit 2
Lämmern hat sich niemand ge¬
meldet. Die Tiere werden daher
zur Deckung der Kosten

Montag , 9 . Juni d . I «,
nachm . 6 Uhr

in Jantzens Gasthause öffentlich
versteigert werden.

Sillenstede, 1913 Juni 7.
Albers , Gemeindevorsteher.

Am 10. Juni werde den Bei¬
trag zur Berufsgen . Oldbg . Land¬
wirte sowie Hundesteuer in meinem
Hause nachmittags von 1 bis 6
Uhr erheben.

Hooksiel . Reiners , Rechngss.

k« mde WMAn.
Ein Beschluß des Gemeinderats

vom 29. Mai 1913 betr. Neu¬
legung des Steinpfades von Pik¬
hausen zur neuen Gemeinde¬
chaussee Gottels -Grimmens liegt
bis zum 15 . Juni 1913 im Ge¬
schäftszimmer des Unterzeichneten
Gemeindevorstehers zur Einsicht
der Beteiligten offen.

Einwendungen dagegen sind
bis zu diesem Termin schriftlich
beim Unterzeichneten einzubringen.

C. Popken , G .-V.
Landeswarfen , 4. Juni 1913.

SchEkche.

AmW WnIWll.
Ein Verzeichnis der Reparaturen

an den Schulgebäuden für das
Jahr 1913/14 liegt 14 Tage lang,
vom 6. bis einschl . 20. Juni 1913,
in Fokkens Wirtshause zu Hohen¬
kirchen zur Einsicht offen.

Schriftliche Offerten sind bis zum
20. Juni d . I . beim Unterzeich¬
neten einzureichen.

Landeswarsen , Schulvorstand,
den 6. Juni 1913. C . Popken.

Auswärtige Behörde«
Verpachtung.
Einige noch nicht verpachtete

Parzellen des Autzengrodens bei
Mariensiel sollen Freitag den
13 . Juni 1913 vormittags 9 Uhr
im Mariensieler Hof in Mariensiel
öffentlich meistbietend verpachtet
werden.

Die Bedingungen werden im
Termin bekannt gegeben.

Der Grundstücksverwalter
der Kaiserlichen Werft.

HemWe AvZeiW.
Der Gastwirt Christian Mohr¬

mann zu Funnens bei Hohenkirchen
will wegen anderweitigen Unter¬
nehmens seinen unmittelbar an
der Straße belegenen

Grundbesitz,
bestehend aus einem geräumigen,
in gutem Bauzustande befindlichen
Wohnhause mit Scheune , Garten¬
gründen und Weideländereien zur
Größe von 90 Ar 42 Qum ., zum
Antritt auf den 1 . Mai 1914 öf¬
fentlich gegen Meistgebot durch
mich verkaufen lassen . In dem
Hause wird seit langen Jahren
eine gute

MlWst WMiW
sowie

MMmiOMW
mit Erfolg betrieben. Eine Deich-
und eine Andelgrodenparzelle kön¬
nen dem Käufer mit in Nutzung
gegeben werden.

Einziger Termin zur öffentlichen
Versteigerung wird angesetzt auf

SmM'O iieil A. i>. M.
MIN . 1W

im Berkaufsobjekt,
wozu ich einlade mit dem Be¬
merken , daß die Weidelandsparzelle
auch getrennt zum Aufsatze ge¬
langt und in dem Objekte eine
Posthilfsftelle eingerichtet ist.

HHmkWn. H»j» MM.
Neckllf

m AuWeu.
Zum öffentlichen Verkauf der

den TrendtelschenErben gehörigen
beiden

Landstücke
in der Wiedel, groß 2,4092 Hektar
u. 1,6090 Hektar, wird zweiter
Termin angesetzt auf

Mittag Mi ». Z.
MIN. l W

im Wirtshause zur Stadtwage in
Jeoer , wozu wir Kaufliebhaber
einladen.

Jever , 7 . Juni 1913.

M. II. MW», ik. Mm,
beeid . Auktionator. Rezeptor.

Herr Landwirt Emil Blohm zu
Haddien läßt

MM !>M !ß. Ms
MIN . t W

4 Matten vorzüg¬
lichen Bravan-
ter Klee,

12 Matten dicht be¬
setzte Altlands-
mehde,

sämtlich vonaltenGüstweide « ,
in passenden Abteilungen

öffentlich an den Meistbietenden
auf geraume Zahlungsfrist durch
mich versteigern.

Käufer werden eingeladen und
gebeten, sich zur gedachten Zeit
pünktlich in G. Freeses Gasthofe
zu Haddien einzufinden.

Wiarden. I . Müller,
Auktionator.

Klosterneuland bei Heid¬
mühle . Herr Kaufmann H. Bege-
mann läßt
koimM dm II. Wi d. 3.

»»W1W »«W.
»ils dm z« Msteilimimd bei
HMWbelMmNiidMim
öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist durch mich verkaufen:

3 Hektar gut be¬
setzte Meyde , 1«
Hektar allerbesten
Roggen ans dem
Halme

— alles in passenden Abtei¬
lungen — ,

wozu Kaufliebhaber eingeladen
werden.

Jever , 1913 Juni 7.

Erich Was,
Rezeptor.

Im Aufträge habe ich unter
der Hand

5 Matten
Altlaudsmehde

im ganzen oder in beliebigen Ab¬
teilungen gegen bar oder auf
Zahlungsfrist zu verkaufen.

Reflektanten wollen sich bei mir
einfinden.

UMkmrden. G. Mrs.
Eine aus besten Gebäuden und

5 Matten vorzüglichen Weidelan¬
des bestehende

Kandftelle
steht durch mich zum 1 . Mai 1914
zum freihändigen Verkauf.

Ich bitte Kaufgeneigte, sich per¬
sönlich mit mir in Verbindung zu
setzen.

Wiarden. Z . Müller,
Auktionator.

t-

BeWlhtW.
Roffhausen bei Saude.

Wegen anderweitigen Unterneh¬
mens des jetzigen Pächters will
Herr Landwirt Heinr . Jrps zu
Ebkeriege sein zu Roffhausen an
der Straße günstig belegenes

t.
bestehend aus dem in bestem
Zustande befindlichen Wohn-
und Wirtschaftsgebäude nebst
pl. m.

48 V Mdettiei,
in einem Komplex belegen —
bester Bonität — , wovon pl.Hm.
26 Hektar als Grünland und
14 Hektar als Pflugland benutzt
werden,

i zum Antritt auf 1 . Mai 1914
bezw. Herbst 1913 durch den
Unterzeichneten aus mehrere Jahre
verpachten lassen.

Verpachtungstermin:

MW iM 1Z. Mi i>. Z.
MMW 5 llhk

in Scharffs Gasthause zu Roff¬
hausen, wozu Liebhaber hiermit
einlade.

AaM Joh . Gädekerr,VMM. AMmt,r.
Pferdehändler H. Frels zu

Rüstringen läßt
KM, Sm 13 . ». R.

nchmtW 2 Illji achiMd
in und bei Job . Folkers Gast¬
wirtschaft zu Rüstringen , Verl.
Bismarckstraße:

z«. U SM staüe
Aeittzsllde,

worunterZM U
vli>mb»M . M»m »ndMßm,

sowie

D- S« 81.
große und

kleine

Schweine
mit Zahlungsfrist öffentlich meist¬
bietend verkaufen.

Rüstringen , 1913 Juni 6.

H. Gerdes,
amtl . Auktionator.

Beste Ferkel zu verkaufen.
Sillenstede. I . Marcus . L
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Der Werftarbeiter Friedrich Bern¬
hard Ludwig Ianßen zu Kloster¬
neuland beabsichtigt umständehalber
feine

Besitzung,
bestehend aus einem neuen Hause
nebst 33 Ar 32 Qum . Grundfläche,
zum baldigen Antritt öffentlich
versteigern zu lasten , wozu Termin
angesetzt wird in G . Warntjens
Gasthause zu Heidmühle auf

Für betr. Rechnung werde ich
Mnimslag dm 12. d. M.

NtziliillV t W
in Neuengroden

7 Grasen stark be¬
setzte Mehde, in
paffenden Abtei
lnngen,

, mit Zahlungsfrist öffentlich meist-
MÄU l« . Aul N . I . w°u°n s.ch -n

ngitzm 6 ttkf Stahmers Gastwirtschaft zu Neuen-
iMUsM« v igroden versammeln.

Käufer werden eingeladen und
^ Rüstringen, 1913 Juni 6.

darauf hingewiesen, daß die ge- , ^
samte Einsaat nach Vereinbarung ! dörbt -S,
zu übernehmen ist , und daß das , ^ _ _ amtl. Auktionator.^vorhandene Vieh sowie sämtliches ! Gn in einem Vororte von Wtl-Gerät zum angemessenen Preise ^helmshaven belegenes geräumigesdem Käufer übertragen werden j
kann. — Das Grundstück befindet!
sich in bester Kultur , ist mit Klei- !
erde melioriert und sind zahlreiche!
gesunde Obstbäume und Beeren - i
sträucher vorhanden .

^ '

, Es ist
! Margarine

allseitig anerkannt, daß meine Eigelb- »und Sahnen-

Eine Kredit¬
anstaltsanleihe zu 4650 Mark mutz
Käufer in Anrechnung auf den
Kaufpreis übernehmen.

Sillenstede, 3 . Juni 191Z.

Mg wW,
amtl . Aukt.

Ferms 496 . - Mt Jever . - Fermus M.
Herr Gastwirt Rahmann in

Reepsholt beabsichtigt seine im
Dorfe Reepsholt an der Land¬
straße schön belegene

Geschäfts¬
haus

Hsnss
feinste Naturbutter vollkommen ersetzt. Soeben frischHeingetroffen.

Z tz . 7 M « , Zem ,
" "

!

Eigelb- und Sahne
usnsK,

Pfund 80 Pfg ., schäumt , bräunt und schmeckt wie feinste Butter.
Stets frisch zu haben bei

Förrien. I . Ohmstede.

HM. HM.

1k
bestehend aus dem Wohn
und Wirtschaftsgebäude,
einem Obst und Gemüse
garten und etwa 6 Die
mal Weide nnd Ban
land,

steht unter meiner Nachweisung
zu äußerst günstigen Bedingungen
zum Verkaufe.

Reflektanten wollen sich im
Laufe dieses Monats zum Unter¬
handeln mit mir in Verbindung
setzen.

Schmttns, amtl. AM.
Rüstringe « .

Grundstücks-
Börse.

Durchmich sind in Nordhannover
zu verkaufen:

1 Marschhofin Größe v . 64 ba,
1 „ „ „ „ 60 „
2 Marschhöfe,, „ 30
1 Marschhof„
1 » »
1 »> »
1 , , «

Mehrere Wohnstellen in Größe

kl kl
„ 28 „
» 23 „
„ „
» 12 „

zum Antrttte nach Uebereinkunst; von 1 bis 6 Hektar , Gastwrrtschaf-
in freiwilligerVersteigerung öffent- ^

ten, Bäckereren , Geschäftshäuser
lich zu verkaufen. ! aller Art, herrsch. Wohnhäuser u.

In dem Hause wird seit langen ! kl- Wohnhäuser.
Jahren die Gast- und Schank- 1 Jeder Reflektant erhält bereit¬
wirtschaft betrieben ; das Haus willigst jede Auskunft gratis.
befindet sich im besten baulichen
Zustande, es ist zum Teil neu;
eine Kegelbahn und ein Schieß¬
stand sind unmittelbar beim Hause
belegen.

Einem strebsamen Manne kann!

Bei Verkauf irgend eines Ob¬
jektes wird der Vertrag unentgelt¬
lich errichtet . W Wessel.

Otterndorf , Unterelbe.
Fernsprecher Nr . 183.

Zum 1 . Juli d . I . suche ich aufder Ankauf mit Recht empfohlen ! gute Landhypothek
Termin wird anberaumt auf A888 st . ^ 8

ömÄM d « ll . Mi a . !
b« . »m Mg .-.- ,-," ^ Wiarden. I . Mutter,

mHM» S W
in dem zu verkaufenden Hause.

Wittmund , 5 . Juni 1913.

Fr . Eggers,
Königlicher Auktionator.

Auktionator.

Sparkasse
der Stadt Jever.

(mündelsicher) , Zinsfuß SV^/o,

Geschäftsstelle Rathaus.
. Einlagen von 1 Mark an werden an

jedem Werktage von 9 bis 1 Uhr angenommen.

Gesucht auf sofort ein ordent¬
licher Knecht.

Eilshauscn . I . Folkerts.
Gesucht umständehalber aufH

gleich ein Dienstmädchen.
Jever . U. Ahmels.

MWWll geiutzl. >-
Jever. G. Ahlhorn.
Gesucht auf sofort oder spät«

ein junger Mann für unseren
größeren landwirtschaftlichen Be¬
trieb (meist Weidewirtschaft) . Per!. >
Vorst, erwünscht . Geil . ^

Coldewärf bei Nordenham.
Suche

mehrere Mmrer
auf gleich . I . Wolken.

Cleverns bei Jever.

Wtize « mm
stellt ein ^

Rosenstr. W . Carstens, s

Vss -gssssn SIs nivki
.ß » nK « K«8. KvKvkr-

2nr Mast uricl A .uk2ucbt unsntbebrlicb.
8iobsrsr blrkoIZ-. Hsr ^ tliob ksAutaobtst.

Llackt ckis lisi -s K6§ . InkeiLUonskrLnIrbLltsn wiäsrstarickskLbiA.^ Ilsiirvvi -Irrrrrk kür fever : Dövvsn -A .potbsb6,
, , kür AVittrnunck : /Vpotbebe.
„ kür Ilobenkircben : 8onn6n-A.potb6lc6

fsdriksvtk« : eksmkeUe AsMLeksft edsrlstteuimrg m. b. fl.,
(Laib , Dsdsrlran , K00K83I2 , Xalinm -Ma^ llssium-
pbospborsLnre 83 .12s , I^oblsbz-ärats unck Jticlcstokk .)

sein nacb Osbrauck von

.WklU - lMlllsHM.
Das 8 « sEs 2ur 8 » lli P ? l « g S.

j Eine zwölfjährige Stute , zugfest
! und autofromm, zu verkaufen.

H . Sternberg.

mem

- Ein neunjähriges ftommes Ar-
. , „ , . , ? beitspferd hat zu verkaufenFortzugshalber beabsichtige ich : Sillenstede. H. E . Franzen.

Einfamilien
Landhaus

aus beliebigen Antritt zu verkaufen.
Jever , Mooshütte . Lampart.
Empfehle meinen

Stier
von hervorragender Abstammung 4 Zylinder,

Decken. Deckgeld 6 Mk. !zum
Nenndorf. W . Oncken.

Eine schwere, Anfang Juli kal¬
bende Kuh zu verkaufen.
! Mariensiel. A. Focken.
! Ein bestes eingetragenes

) Kuhkalb
j zu verkaufen.
^ Schützenhofstr . Fr . Husemann.

! Adler -Motorwage « ,
Zylinder , sofort z« ver¬

kaufen.
Jever » Kleinfteuber.

Ein vorzüglicher Jagdhund,
ein jüngerer oder älterer, zu ver¬
kaufen . Näheres bei Buddenberg,
Rüstringerhof.

2 Wurf beste 4 Wochen alte
Ferkel zu verkaufen.

Sillenstede. Ioh . Abels.
Vorrat in guten Strohdocken.

Kohl- und Steckrübenpflanzen
zu verkaufen.

Rahrdum . F . Söker.
Ein gut erhaltenes Wanderer-

Motorrad
umständehalber zu verkaufen.

Jever , Gartenstr. Schützek.

SMWÄMKS?
gels billig zu verkaufen.

Kirchplatz . A . Dierks.

Zu kaufen gesucht ein 4 bis
8 Jahre altes frommes

Arbeitspferd.
Offerten mit Preis erbeten.

Bussenhausen. H . Becker.
Suche im Auftrag 4 bis 5 Mat¬

ten gut besetzte Mehde auf dem
Halm anzukaufen.

Sengwarden . G. Hellmerichs.
Anzukaufen gesucht ein leichter,

gut erhaltener Federwagen , passend
für einen kleinen Pony . Ange¬
bote erbitte.

Mederns . H. Thaden.

Lehrling sucht
L. W . Janßen,

Fedderwarden . Zimmermstr.
Zimmer- u. Maurergesellen ge¬

sucht. Baustelle Langewerth.
^ _ , D . O . ^
! Kautionsfähiger Kassenbote,
^ nicht über 35 Jahre alt , bei festem,
! steigendem Gehalt und Neben¬
bezügen von großer Versicherungs-

l gesellschaft für Wilhelmshaven bald
gesucht . Gefl. Offerten mit Lebens-

! lauf unter L 40 an die Erp,
d. Bl . erbeten.

Suche auf sofort einen jüngeren
Schmiedegesellen.
H . Drieling, Huf- u . Wagenschmied.

Waddewarden.
Chauffeuransbildung

gründlich, sichere Existenz . Honorar
billigst . Prospekt umsonst.

AutllMreiWls Magdeburg.
Kaufe eingemachte Schneide¬

bohnen (jedoch nur nach Bedach.
Zahle pro Zentner 8 Mark.

W . Ste phan.

Verlöre«
auf dem Wege von Heidmühle-

! ! Siebetshaus bis Jever ein kleines
! Paket mit Handschuhen. Dem
j Wiederbringer eine Belohnung.
! Abzugeben in der Erped. ds . Bl.

GntLanfen ein Schaf
mit 2 Lämmern Das
Schaf führt eine lange
Kette mit sich. Um gefl.
Nachricht bittet

Schaar . Z . R afchke.
Entlaufen aus einer Weide im

Hillernsenhamm ein Schaf mit zwei
Bocklämmern. Kennzeichen : Die
Tiere haben in jedem Ohr ein
Loch . Wiederbringer erhält Be¬
lohnung.

Wagestr. I . C . Josephs , jun . ^

iWMneMO«
Bürstenmacher.

Wer ist Abnehmer für gut¬
schmeckende frische Enteneier?,'

Gutsverwaltung Burg Husum.
Gesucht für meinen Haushalt

ein nettes Mädchens
Waddewarden . Frau Harms.

Voranzeige.

Lmmerseß
des BüWMins Accum,

verbunden mit Volksfest und
Kinderbelustigungen,

findet
Sonntag de« SS . Juni

statt. Der Festausschuß.
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